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Hat die Jnduſtrie ein Intereſſe
an hohen Getreidepreiſen?

Es iſt trotz der Erfahrungen von 1879 eines der
größten Räthſel, daß ein Theil der Induſtriellen auch
ſetzt noch mit den Agrariern gemeinſame Sache macht
und über den Rückgang der Getreidepreiſe lamentirt.
Was helſen alle Maßregeln zum Schutze der „natio
nalen Arbeit“, d. h. zur Abwehrung der ausländiſchen
Concurrenz, wenn hohe Lebensmittelpreiſe die Conſum
fähigkeit der Maſſen und damit auch den Verbrauch
der Jnduſtrieproducte im Jnlande vermindern? Der
Zuſammenhang der hohen Lebensmittelpreiſe des
Jahres 1891 mit dem Rückgange der Induſtrie ſollte
die induſtriellen Schutzzöllner doch zum Nachdenken
veranlafſen. Bei den hohen Lebensmittelpreiſen des
Jahres 1891, wird der „Bresl. Ztg.“ von ſach
kundiger Seite geſchrieben, konnte die geſammte
arbeitende Bevölkerung nur gerade nothdürftig ſo viel
auſbringen, um das theure Brod zu bezahlen; an
allen anderen Bedürfniſſen mußte, ſo weit es irgend
anging, geſpart werden, in erſter Linie auch hinſicht
lich der Kleidung, die nicht ſo regelmäßig wie ſonſt
erneuert werden konnte, ſondern aufgetragen und aus
gebeſſert werden mußte bis zum Aeußerſten. Würden
die Lebensmittel ſtch auf jener Höhe gehalten haben,
ſo würde ſchließlich ein großer Theil der Bevölkerung
barfuß und in Lumpen gegangen ſein. Da nun aber
das letzte Jahr eine reichere Ernte gebracht hat und
in Folge deſſen die Mehl und Brotpreiſe beinahe
auf die Hälfte des früheren Standes zurückgegangen
ſind ſo haben die Arbeiter kleinen Beamten und Hand
werker einen beträchtlichen Theil des Geldes, das ſie früher
für die theuren Lebensmittel ausgeben mußten, übrig und
können ſich den Erwerb neuer Kleidungsſtücke geſtatten.
Und ſo geſchieht es, daß die billigeren Lebensmittel
rinen großen Aufſchwung der Textilinduſtrie im Ge
folge gehabt haben und daß in derſelben Zehntauſende
fleißiger Hände mehr als im Jahre zuvor beſchäftigt
werden können. Selbſtverſtändlich aber beſchränkt
ſich die Steigerung der Kaufkraft der Bevölkerung in
Folge der Verbilligung der Lebensmittel nicht auf die
eine oder andere Jnduſtrie. Wird die Lücke, welche
die dürch die Theuerung der Lebensmittel erzwungene
Sparſamkeit bei der Anſchaffung von Kleidungsſtücken
gelaſſen hat, ausgefüllt, ſo werden die Arbeiter und
Kleinen Leute ſich auch andere Genußmittel, deren Ver
brauch ſie bisher einſchränken mußten, wieder erlauben
künnen, ſie werden ſich beſſer als in dem Nothſtands
Jahr ernähren, ſte werden auch wieder einmal ein Stück
Fleiſch eſſen dürfen und ſo werden auch die Landwirthe
beſſeren Erlös aus ihrem Vieh ziehen, während ſie in
den ſchlechten Erntejahren ſchon durch den Futtermangel
gezwungen waren, die Viehzucht einzuſchränken. Wenn
der kleine Landwirth das Vieh, die Milch, die Butter
u. ſ. w. beſſer verwerthen kann, wird er davon mehr
Nutzen haben, als von hohen Getreidepreiſen, die in der
Hauptſache nur dem Großgrundbeſttzer zu Gute kommen,

der weit über ſeinen Verbrauch hinaus producirt. Und
wenn der Großgrundbeſitzer in Folge einer reichen
Ernte, wie wir ſte in Deutſchland im letzten
Jahre faſt überall gehabt haben, vielleicht das
Wyppelte Quantum Getreide zu verkaufen im Stande
iſt als im Jahre 1891, ſo wird dadurch der Rückgang
des Getreidepreiſes mehrmals ausgeglichen, da ja
auch die Productionskoſten mit dem Steigen des Er
trags ſtch vermindern. Der oben erwähnte Sach
Wrſtändige weiſt darauf hin, daß auch das Steigen
des Zuckerpreiſes in den letzten Wochen um 1 Mk.
o Centner eine Folge der ſteigenden Kaufkraft der
Bevölkerung ſei. Der Zuckerprobucent und das
iſt ja nicht nur der Großgrundbeſther, der nebenbet
Zuckerrüben baut und in eigener Fabrit verarbeitet,
ſondern auch vielfach der Baner, der die Zuckerrüben
Zum Verkauf oder zur genoſſenſchaftlichen Verarbeitung
Haut gewinnt durch die Preisſteigerung des Zuckers.
Und weshalb iſt der Zucker auf dem Weltmarkt ge
Kiegen? Der Weltmarktpreis führt der Sachver
ſtändige aus, iſt geſtiegen, weil Deutſchlands Jucker
Peoduction den Weltmarkt beherrſcht und die deutſchen

Sonnabend den S. April.
Raffinerien in letzterer Zeit ſo ſtarken Abſatz hatten,
daß ſte, um den Bedarf zu decken, 50 Pf. pro
Centner mehr zahlten, als die Exporteure und weil
infolgedeſſen das ganz auf Deutſchland angewieſene
England und das theilweiſe auf uns angewieſene
Nordamerika ihre Raffinerien wieder überbieten mußten,
um auch Zucker zu erhalten und durch dieſes gegen
ſeitige Ueberbieten wurde der Zucker um 1 Mk. pro
Etr. in die Höhe getrieben. Auch hier erweiſt ſich
wieder, daß alle Jnduſtrien und auch das landwirth
ſchaftliche Nebengewerbe in hohem Grade an der Ver
billigung der Lebens und Genußmittel, ſowie der
Verbrauchsmittel interefſirt ſind und daß ſie ſich ins
eigene Fleiſch ſchneiden, wenn ſte durch künſtliche
Mittel, wie Zölle u. ſ. w. die Maſſe der Bevölkerung
zwingen, ſich nach allen Richtungen einzuſchränken.

Politiſche Ueberſicht.
Die franzöſiſche Kammer hat ihre Sitzungen

am Donnerstag wieder aufgenommen. Man nimmt
an, daß die Verleſung der miniſteriellen Erklärung
in der Sitzung der Kammer zu keinerlei Zwiſchen
fällen führen werde vorausſichtlich wird es überhaupt
vor Ende des Monats zu keiner Debatte über die
Politik des neuen Kabinets kommen. Die Kammer
wird einfach die Berathung des Budgets wieder auf
nehmen. Die radikalen Journale bezeigen
im Allgemeinen Sympathie für das neue Miniſterium,
in welchem die vorgeſchrittenen Republikaner würdig
vertreten ſeien. Die Mehrzahl der anderen republika
niſchen Morgenblätter äußern ſich mit Vorbehalt und
ſtellen nur unter Bedingungen ihre Mitwirkung in
Ausſicht. Das „Journal des Débats“ erklärt, es
müſſe die Regierungshandlungen des neuen Kabinets
erſt abwarten, halte vorläufig mit ſeinem Vertrauen
zurück und meint, daß das neue Kabinet einfach eine
Station bedeute. Die konſervativen Blätter erkennen
den ehrenhaften Charakter des neuen Miniſteriums
an, meinen jeboch, daſſelbe werde nicht von langer
Dauer ſein. Dem Vernehmen nach wird das
neue Kabinet die Forderung an die Kammer ſtellen,
die Reform der Getränkeſteuer von dem
Budget zu trennen, unter der Bedingung, daß
ver Senat dieſe Vorlage demnächſt in Geſtalt eines
beſonderen Geſetzentwurfes berathe. Die Regierung
werde verſprechen, die von der Kammer genehmigte
Reform der Gewerbeſteuer zu unterſtützen und vom
Senate zu verlangen, daß dieſer dem Geſetzentwurf
über die Beſteuerung der Börſengeſchäfte ſeine Zu
ſtimmung gebe mit der Einſchränkung, daß die Cou
liffe nicht aufgehoben, ſondern einem Reglement und
gewiſſen Bedingungen bezüglich der Nationalität der
Couliſſters unterworfen würde, und daß der Abſchluß
verſteckter Geſchäfte verhindert werde. Das Budget
würde, falls die Kammer in dieſen Fragen ſich auf
den Standpunkt der Regierung ſtellte, Ende dieſer
Woche votirt werden. Die Conzeſſion zum
Bau des Panamakanals iſt von der kolum
biſchen Regierung, wie der franzöſtſche Miniſter des
Aeußern, Develle, im Miniſterrath vom Mittwoch
mittheilte, um 20 Monate verlängert worden.

Eine Schlappe der Holländer im Kampf
gegen die Atchineſen wird der „Times ge
meldet Am Tamianflüſſe in Oſtſumatra fand ein
harter Zuſammenſtoß zwiſchen Atchineſen und Hollän
dern ſtatt, wobei 40 Holländer getödtet oder ver
wundet wurden. Die Holländer behaupten geſtegt zu
haben, aber die Atchineſen haben die Ver
bindungen abgeſchnitten.

Jn England iſt der Felbzug gegen Gkad
ſtone's Homerulevorlage in großem Stile
durch die proteſtantiſchen Einwohner der iriſchen
Provinz Ulſter eröffnet worden. Balfour, im
Kabinet Salisbury Staatsſecretär für Jrland, hat
ſtch auf Agitationsreiſen nach Ulſter begeben und
wohnte in der Hauptſtadt Belfaſt am Dienſtag von
einer Tribüne aus der Demonſtration der Gegner der
Homerulebill bei. In einem drei Stunden andauernden
Zuge bewegte ſich die Menge unter Muſtkbegleitung
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mit einer Fahne vorüber. Balfour hielt darauf
eine Anſprache und gab der Hoffnung Ausdruck
daß Ulſter nie gezwungen ſein werde, für ſeine Frei
heit zu kämpfen.

Zur Reform der ſpaniſchen Finanzen
werden in der Botſchaft der KöniginRegentin
Geſetzentwürfe über den Jmmobiliar Credit, ſowie
über die Herabſetzung der Ausgaben, darunter der
jenigen für Krieg und Marine angekündigt. Der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten Moret iſt zum
Miniſter des Auswärtigen ernannt worden und wird
auch das Miniſterium des Jnnern bis zur Abſtimmung
über das Budget interimiſtiſch behalten. Die Bot
ſchaft der Königin Regentin iſt von der öffentlichen
Meinung gut aufgenommen worden. Man erblickt
in der Botſchaft den feſten Willen der Regierung, die
Pläne Gamazo's durchzuführen

Fürſt Ferdinand von Bulgarien, der ſich
vor Kurzem einer nicht unbedenklichen Ohrenoperation
unterziehen mußte, befindet ſich im Zuſtande fort
ſchreitender Reconvalescenz. Wie die N. Fr. Pr.
berichtet ſind im Wiener Palais des Prinzen Philipp
von Coburg Meldungen eingelaufen, wonach die völlige
Wiedergeneſung des Fürſten in den nächſten Tagen
erwartet werden kann. Die Vermählungsfeier ſei
daher auf den 20. April feſtgeſetzt.

Jm Sudan iſt dem Chalifen Abdullahi, der
augenblicklich dort als „Mahdi“ eine tyranniſche
Herrſchaft ausübt, ein Concurrent um die Propheten
und Herrſcherwürde in der Perſon eines gewiſſen
Mohamed el Scherif erwachſen, der ſich als der
allein echte Nachfolger des Propheten ausgiebt. Er
hat Boten nach Omdurman geſandt, um den Chalifen
zur Niederlegen ſeiner Würde aufzufordern, doch ließ
dieſer den Geſandten einfach enthaupten. Das Auf
treten eines Nebenbuhlers des Chalifen iſt nichts
neues Pater Ohrwalder, der zehn Jahre in der Ge
fangenſchaft in Omdurman zubrachte. berichtet in
ſeinem Buche über mehrfache Verſuche, die Herrſchaft
des Nachfolgers des urſprünglichen Mahdi zu er
ſchüttern, doch wurde mit Gewalt und Beſtechung
die Gefahr immer beſeitigt. Diesmal iſt die Sache
etwas ernſt zu nehmen mit Rückſicht auf das Vor
dringen der Expedition van Kerckhoven in der Aequa-
torialprovinz und am Weißen Nil. Der neue Madhi
Mohamed el Scherif iſt, wie die „Voſſ. Ztg. ſchreibt,
in Kordofan aufgetaucht, in jener Südprovinz, die
ſchon ſeit längerer Zeit dem Regiment des Chalifen
nur widerwillig folgt und die es, nachdem von dort
aus die Kerntruppen zur Niederwerfung der ägypti
ſchen Herrſchaft geliefert worden waren, nur Ungern
ſah, daß der Chalif ſich ſpäter auf die Dongolani
und Baggara ſtützte, die Scheikhs der Süd und Süd
weſtprovinzen aber in den Hintergrund ſtellte. Es
iſt daher leicht möglich, daß die gegenwärtige Be
wegung größeren Umfang gewinnt. Mohamed el
Scherif iſt wie engliſchen Blättern aus Kairo
gemeldet wird in Bara (Kordofan) geboren, wo
er theologiſchen Studien oblag. Er wurde dann
Mollah an einer dortigen Moſchee und dürfte gegen
wärtig nicht mehr als 21 Jahre zählen. Er veruft
ſich darauf, daß der 1886 verſtorbene Mahdi auf
ſeinem Sterbebette erklärt hätte, er ſei nur der Vor
läufer des wirklichen Propheten, der bald folgen und
Mohamed heißen werde. Mohamed el Scherff dringt
mit ſtarken Streitkräften nach Omdurman vor eine
gegen ihn geſandte Abtheilung von ſechstauſend Mann
ſoll zu ihm übergegangen ſein und es wird unter
dieſen Umſtänden begreiſtich, daß der Chalif große
Beſorgniſſe hegt und die Mauern von Chartum wieder

ausbeffern läßt. W SEine größere Sckhavenbefreiung wird aus
Sanſibar gemeldet. Wie der Londoner „Standard“
berichtet hat das engliſche Kriegsſchiff „Philomel“
eine Dhau mit zahlreichen Selaven in der Nähe der
IJnſel Pembo weggenommen.

Aus Beludſchiſtan wird gemeldet, daß der
Chan von Khelat in einem Zornesausbruch ſeinen
Premierminiſter ermorden, andere hochge
ſtellte Beamte verſtümmeln ließ. Truppen

S



wurden von engliſcher Seite in Quetta in Bereitſchaft
gehalten, um entweder nach Hagh, wo der Chan
gegenwärtig weilt, oder nach Khelat, falls er ſtch
dorthin begeben ſollte, abzugehen. Die indiſche Re

gierung verlangte eine Erklärung vom Chan und
forderte ihn auf, gewiſſe Gefangene, deren Leben ge
fährdet iſt, frei zu geben. Ein Grund für den
Zornesausbruch des Chans wird nicht angegeben
wahrſcheinlich fürchtete er eine Verſchwörung gegen
ſein Leben.

Der Oberrichter von Samog, der ſchwediſche
Hofrath Cederkrantz, hat dieſer Tage ſeinen Rück
tritt angekündigt. Dieſer Rücktritt war zu erwarten
nach den verſchiedenen Mißhelligkeiten, die im letzten
Jahre in Samog zu Tage getreten waren, und ins
beſondere nach dem Conflict mit der von den Signatar
mächten eingeſetzten Landvermeſſungscommiſſton und

angeſtchts des drohenden Staatsbankerotts in Samog.
In der mittel amerikaniſchen Republik

Honduras haben nach in NewYork eingegangenen
Meldungen die Aufſtändiſchen die Oberhand
gewonnen. Der Kampf werde zwar noch zwiſchen
einigen herumziehenden Banden fortgeſetzt, ſei jedoch
vhne Bedeutung. General Bonilla hätte ſich, unter
ſtützt durch die einſtmaligen Anhänger des Generals
Leiva, der Regierungsgewalt bemächtigt.

Deutſchland

Berlin, 7. April. Der Kaiſer empfing am
Mittwoch Mittag 1 Uhr in feierlicher Antrittsaudienz
den neuernannten ſpaniſchen Botſchafter Mendez
Le Vigo, um deſſen Beglaubigungsſchreiben entgegen
zunehmen. Geſtern Vormittag arbeitete der Kaiſer
mit dem Chef des Militärkabinets und dem Kriegs
miniſter und nahm ſodann verſchiedene Meldungen
entgegen. Morgen wird der Kaiſer in Swinemünde

erwartet, woſelbſt der Aviſo „Hohenzollern“ dann
feine Probefahrten beendet hat und von der Marine
übernommen iſt. Der Kaiſer wird die Ueberführung

Des Aviſo nach Kiel an Bord des Schiffes mitmachen
Und mit dem Abviſo in Kiel eintreffen. Die römiſche
„Agenzig Stefani“ veröffentlicht folgendes Programm
für die Feſtlichkeiten während des Aufenthaltes des
Kaiſers Wilhelm und der Kaiſerin Auguſte
Victoria in Jtalien: Am 20. April Ankunſt
der Majeſtäten in Rom; am 21. Wettrennen und
Abends Galavorſtellung im ArgentinaTheater am
22. Galadiner im Quirinal; am 23. Hof-Conzert

am 24., Parade auf den Prati di Caſtello; am 25.
Reiterfeſt und abends Ball bei dem Bürgermeiſter
von Rom, Duca di Sermonata; am 26. Gartenfeſt
im Quirinal am 27. Abreiſe nach Reapel am 28.
Rundfahet im Golf; am 29. Ausflug nach Pompefi;
am 30. nachmittags Abreiſe von Neapel nach Spezzig;
am 1. Mai Ankunft in Spezziag und Frühſtück an
Bord der „Savoig“.

(Generalfeldmärſchall Graf Blumen
thah iſt von ſeiner ſchweren Krankheit erfreulicher
weiſe nahezu wieder hergeſtellt. Der Marſchall em
pfängt bereits wieder dienſtliche Meldungen. Wie
wir erfahren, wird derſelbe ſich Ende dieſes Monats
mit längerem Urlaube nach Jtalien begeben und dort
ſeine völlige Wiederherſtellung abwarten.

D. (Zur Aufnahme einer Reichsanleihe)
wird im Reichsgeſetzblatt nunmehr ein Erlaß des
Kaiſers an den Reichskanzler vom 1. April ver
öffentlicht, der die Ermächtigung enthält, einen Be
trag von 152 228 147 Mark, und zwar 22000 000
Mark auf Grund des Geſetzes über die Herſtellung
des Nordoſtſeekanals und 130 228 147 Mk. auf Grund
des letzten Anleihegeſetzes durch eine Anleihe zu be
ſchaffen und zu dieſem Zweck einen entſprechenden
Betrag von Schuldverſchreibungen, und zwar über
zweihundert Mark, fünfhundert Mark, eintauſend Mark
und fünftauſend Mark, auszugeben. Von der Anleihe
ſollen 52 Mill. Mark zu 3 Proz. mit Zinsterminen
am 1. April und 1. October aufgenommen werden,
während es betreffs des Reſtbetrages anheimgeſtellt
wird, den Zinsfuß auf 3 oder 3 Proz. und die
Zinstermine auf den 1. April und 1. October oder
2. Januar und 1. Juli feſtzuſetzen. Die Tilgung
des Schuldkapitals erfolgt in der Art des Ankaufs
einer entſprechenden Anzahl von Schuldverſchreibungen
aus den durch den Reichshaushaltsetat dazu be
ſtimmten Mitteln. Nach der „Poſt“ ſoll zugleich
auch eine dreiprozentige preußiſche Anleihe
ausgegeben werden, und zwar ſoll die Subſeription
auf die neue dreiprozentige Reichsanleihe und preußiſche
Conſols gemeinſam am 11. April zum Curſe von
86,80 Prozent ſtattfinden. Die ganze Anleihe
ſoll 300 Millionen Mark betragen, wovon
alſo auf das Reich rund 160 und auf Preußen 140
Millionen Mark entfallen würden. Der Curs der
dreiprozentigen Anleihe ſtellte ſich an der Berliner
Börſe. vom Mittwoch auf 87,20. Die vorjährige
dreiprozentige Anleihe iſt zu 88,60, die Anleihe von
189t zu 84,40, dagegen die Anleihe von 1889 zu
87 Prozent aufgelegt worden.

Gut politiſchen Situgation) bemerkt
guch die politiſche Wochenüberſicht der „Nation“:

„Wird denn der Reichstag aufgelöſt oder nicht
Dieſe Frage iſt beinahe ſo üblich, wie die Frage nach
der Geſundheit. Aber niemand vermag die Frage
zuverläſſig zu beantworten. Von einem wahrſchein
lichen Kompromiß betreffs der Militärvorlage kann
man heute weniger als je reden. Daß eine Auf
löſung des Reichstages die politiſche Lage der Regie
rung verbeſſert, iſt vollends un wahrſcheinlich. Und
an einfaches Fallenlaſſen der Vorlage glaubt man
auch nicht. Bei einem ſolchen politiſchen Blindekuh
ſpiel iſt der Ausgang unberechenbar. Aber es er
wächſt den Parteien desungeachtet die Pflicht, alle
Vorbereitungen ſo zu treffen, daß ſte in Monatsfriſt
völlig gerüſtet in den Wahlkampf treten können. Da
in dieſem Wahlkampfe nicht blos gegen eine mili
täriſche Mehrbelaſtung, ſondern heftiger als jemals
um die Grundlagen eines modernen Kulturſtaats, vor
Allem um Rechtsgleichheit, geſtritten werden wird, ſo
wäre es ein ſträflicher Leichtſinn, wenn die Frei
ſtnnigen nicht aller Orten die nächſten Wochen
zu um ſichtigen Wahlvorbereituugen be
nuützen würden.“

(Zur Militärvorlage.) Abg. Dr. Lieber
ſprach am 3. April in einer Cent rumsverſammlung
in Aſchaffenburg und äußerte dabei, daß auch nicht

die leiſeſte Spur eines Compromifſes,
wie von verſchiedenen Seiten angedeutet, vorhanden
ſei. Speciell die Nachricht von einem Handelsge
ſchäft gegen die Genehmigung der Aufhebung ves
Jeſuitengeſetzes gehöre in das Reich der Fabel.

(Der Geſetzentwurf gegen gemein
gefährliche Krankheiten) iſt dem Reichstage
zugegangen.

S Die angeblich plötzliche Auflöſung
des Kreuzergeſchwaders) möchte die Kreuz
zeitung“ gar zu gern gegen den Reichstag ausnutzen.
Der Reichstag habe durch ſeine Abſtriche am Marine
etat die Verwaltung gezwungen, dieſen Schritt zurück
zu thun. Dagegen bringt die „Köln. Ztg.“ eine
Mittheilung aus Wilhelmshaven, aus der ſich ergiebt,
daß die Auflöſung des Kreuzergeſchwaders lediglich
aus ſachlichen Gründen erfolgt iſt, und daß das An
ſehen und das Intereſſe des Reichs dadurch in keiner
Weiſe geſchädigt wird.

Gnun Nürnberg) hat am Dienſtag ein
Partettag der bayeriſchen Konſervativen
ſtattgefunden auf welchem ſämmtliche Redner ſich
gegen die Militärvorlage erklärten.

S (Ein merkwürdig ſchlechtes Gedächt
niß) haben doch die Wortführer der Agrarier in der
Preſſe. Als neulich die „N. A. 3.“ den Artikel
über die Militärvorlage brachte, ſchrieb die „Kreuz
Ztg.“: „Wir blaſen nicht fröhlich Fanfare zur Auf
löſung, wie die „Poſt“ uns imputirt, aber wir ſind
der Anſicht, daß ein Zurückweichen der verbündeten
Regierungen von dem, was ſie nach reiflicher Er
wägung für die militäriſche und politiſche Sicherheit
des Reichs für unbedingt nothwendig erachten, nach
Außen eine Bankerotterklärung des deutſchen
Reichs und nach innen eine Kapitulation vor
dem Parlamentarismus bedeuten würde. Einer
ſolchen Eventualität ziehen wir das Riſtko einer
Reichstagsauflöſung mit allen Conſequenzen (auch
dem Verfaſſungsconflict vor.“ Das war am 28.
März. Heute aber ſchreibt dieſelbe „Kreuzztg.“:
„Wo und wann haben wir oder irgend ein anderes
konſervatives Blatt, das dieſen Namen mit Recht
führt, die verbündeten Regierungen zur Auflöſung
des Reichstags zu drängen verſücht? Was wir
über dieſen Punkt ſagten, beſchränkte ſich darauf
daß wir die Ausſichten der Konſervativen eintreten
den Falls für die vergleichsweiſe am wenigſten
ungünſtigen erklärt haben. Weshalb mag wohl die
„Kreuzztg.“, die vor wenigen Jahren erſt darlegte,
vie Regierungen müßten, wenn ſie im Wahlkampfe
ſtegen wollten, vor allem mit einem feſten Programm
hervortreten, „in dem ſie mit dem Mancheſterthum
(d. h. der Handelsvertragspolitik) endgültig und ent
ſchieden brechen“, plötzlich ſo ängſelich ſein und ab
leugnen, daß die konſervative Partei ſich nur deshalb
für die „ganze Militärvorlage“ erklärt hat, weil das
das Mittel zu ſein ſchien, die Militärvorlage zum
Scheitern zu bringen und die Regierungen zur Auf
löſung des Reichstags zu zwingen Sollte ſte Wind
davon haben, daß Graf Caprivi das Spiel durchſchaut,
welches ſeine guten Freunde, die Agrarier, die auf
ſeine Erbſchaft ſpekuliren, gegen ihn ſpielen

(Trotz alles freudkichen Wohlwollens
für den Bund der Landwirthe) fängt es doch
der Regierung ſelbſt an unheimlich zu werden
gegenüber dem leidenſchaftlichen Ruf nach Staats
hilfe. So ſteht ſich die „Nordd. Allg. Ztg. denn
veranlaßt, aus einer ſchleſtſchen landwirthſchaftlichen

„Jetzt, wo der erſte linde Frühlingshauch uns um-
weht, möge doch auch jeder Landwirth ſich bewußt
ſein, daß weder Regierung, noch Parlament, noch
Preſſe für ſein nächſtliegendes Wohlergehen ſo viel

und eines Regiſters von Forderungen an die Regie
rung, wirft der Artikel in ſeiner Mahnung zur Selbſt

Zeitung eine Mahnung zur Selbſthilfe abzudrucken.

thun kann, wie er ſelbſt. Statt der Wahlprogramme

Berathung bis nach der Rückkehr das Kaiſers von

hilfe folgende Hraktiſche Fragen auf „Haben wir
unſeren Feldern ſtets die angemeſſenſte Qualität
Dünger und dieſe auch in der zweckmäßigſten Miſchung
gegeben, um mit Sicherheit eine volle Ernte in jeder
Frucht erwarten zu dürfen Wenden wir bei der
Beſtellung wie bei der Ernte immer vie geeignetſten
Mittel und Methoden an? Züchten, pflegen und
halten wir unſere Viebſtände derartig vollkommen,
daß ſie allen Anforderungen, welche Boden und Lage
geſtatten, entſprechen Verfolgen wir den Gang
Unſerer Märkte und den Geſchmack unſerer Abnehmer
ſtets ſo aufmerkſam, um die möglichſt beſten Preiſe
für unſere Producte zu erzielen

(Gegen den Bund der Landwirthe)
nimmt die Direction des ſchleswigholſteini ſchen
landwirthſchaftlichen Generalvereins, der
doch gewiß die landwirthſchaftlichen Intereſſen in
erſter Reihe am Herzen liegen, in beachtenswerther
Weiſe in dem in Kiel erſcheinenden „Landwirthſchaft
lichen Wochenblatt“ Stellung. Sie betont daß der
Bund der Landwirthe in erſter Linie politiſche Zwecke
verfolge, während der Generalverein ſtets aus ſeinen
Vereinen jede Politik ferngehalten habe. „An dieſem
Grundſatz gedenkt die ausführende Direction auch
ferner feſtzuhalten, bis etwa der Leitung durch die
Geſammtheit der Vereine eine andere Richtung vor
gezeichnet wird. Sie bezweifelt nicht, daß die Ge
ſammtdirection, die zu Anfang April zuſammentreten
wird, dieſem Vorgehen zuſtimmt. Jn Befolgung des
von uns angenommenen Grundſatzes werden fernere
Erörterungen über den Bund ver Landwirthe in
unſerem Wochenblatte keine Aufnahme finden.
Der land wirthſchaftliche Verein in Memel
iſt einſtimmig über den Antrag der Agrarier
zur Tagesordnung übergegangen, eine gegen den
Handelsvertrag mit Rußland gerichtete Petition an
den Reichskanzler abzuſenden.

CLand wirthſchaft und Handel.) Jn der
Mainzer Verſammlung für den Bund der Land
wirthe äußerte ſich der Vorſttzende, Domänenpächter
Lucke-Patershauſen in ſeinem Schlußwort, die Land
wirthſchaft müſſe dem Handel, der mit dem
Aermel ſtets das Zuchthaus ſtreife, auf das
energiſchſte entgegentreten.

(Um Herrn Rickert ſchlecht zu machen
lobt die „Kreuzztg.“ Herrn Wiſſer. Herr Wiſſer
ſei zu klug, um es damit (d. h. mit Befürwortung
des ruſſiſchen Handelsvertrags) auch nur bei wirk
lichen Bauern zu verſuchen. Wie oft müſſen wir die
„Kreuzztg.“ daran erinnern, daß Herr Wiſſer in der
Vertrauensmännerſttzung des Allg. deutſchen Bauern
vereins vom 9. März ſich für Handelsverträge
ausgeſprochen hat, weil dieſe zur Förderung bes
Friedens beitrügen Jm übrigen, was würde die
„Kreuzztg.“ dazu ſagen, wenn wir niedrig genug
wären, den Frh. v. Hammerſtein in der Weiſe per
ſönlich zu verunglimpfen, wie er es dem Abg. Rickert
gegenüber für erlaubt erachtet? An Stoff fehlt es
doch nicht.

Parlamentariſches.
Der Berichterſtatter der Militägeom

miſſfion, der Abg. Gröber im Parlaments
jargon ber „Sodtengräber“ der Militärvorlage genannt

hat, wie verlautet, den ſchriftlichen Bericht an
das Plenum ſo weit fertiggeſtellt, das die Verleſung
deſſelben in der Commiſſton kurz nach dem Wieder
zuſammentritt des Reichstags (am 13. April) erfolgen
kann. Der Bericht wird dann gedruckt und vertheßtt
und könnte die zweite Berathung im Plenum dann
nach der geſchäſtsordnungsmäßigen Friſt von drei
Tagen beginnen. Darüber würde die letzte Woche
April herankommen. Den Gerüchten, daß die zweite

ſeiner italieniſchen Reiſe (1. Mat) verſchoben werden
ſolle, wird jeht von ofſiziöſer Seite widerſprochen.
Ein baldiger Abſchluß der Sache werde von allen be
theiligten Seiten herbeigewünſcht. „Auch nimmt
man an, ſchreibt ein ofſiziöſer Correſpondent, daß
ſchon jetzt über die zu ergreifenden Maßregeln im
Falle der Ablehnung der Vorlage ſeitens der Bundes
regierungen beſtimmte Entſchließungen vorltegen und
dem Reichskanzler entſprechende Befehle ertheilt worden z
ſind, ſo daß es alsdann der GEinholung einer beſon
deren Ermachtigung, die nicht auch auf telegraphiſchen
Wege erfolgen koönnte, nicht mehr bedürfen wird.
Das heißt zu deutſch: die Regierungen ſind zur
Auflöſung des Reichstags entſchloſſen und Graf Ca
privi iſt angewieſen, falls die Militärvorlage in der
zweiten Leſung abgelehnt wird, im Bundesrath den
Antrag auf Auflöſung zu ſtellen und nach Annahme
deſſelben die Unterſchriſt des Kaiſers unter die Auf
löfungsordre telegraphiſch einzuholen. Die Auflöſung
des Reichstags könnte demnach noch vor Ende dieſes
Monats erfolgen. Es fragt ſich nur, ob dieſe offi
ziöſe Vorlautbarung einen anderen Zweck hat, als
den, durch Androhung der Auftöſung einen Druc
auf die Mitglieder des Reichstags ueguüben, die

ſich vor Neuwahlen fürchten.
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en geehrten Damen zur gef. Nachrichtdaß e
Gloria- Seiden- Verkauf

von Weißenfelſer Straße 21 nach

Elpbigkauer Straße 7 part.
werlegt worden iſt. Um ferneres Wohlwollen
höfl. bittend, zeichne mit vorzügl. HochachtungFrau I. eeh,

Jch empfehle einen gr. Poſten Reſter inTſch. Farben v. 2,50 Mt. an per Mtr., desgl.
W ſo Reſter v. T Mk. an.

Meinen Kunden zur Nachricht, daß ichmein Logis von Kreuzſtraße Nr. 3 nach

Johannisſtraße Ar. 6
werlegt habe.

Marie Neuthor.
Hin wegel mm ässüg Dierms-

ags, 6- 7 Uhr, än Rerseburg
n Hotel 2. Sonne zu sprechen

Male a/S.

B. adpract. homöop. Art.
Als geühte Putzmacherin

S areha BIeisechhauer.
Schmaleſtraßze 7

AchtungBringe zum Neumarkt Jahrmarkte große
Auswahl in

hocheleganten Stoffreſtern,

ſowie eine Partie Stoſſ- und Aubeits-
es en zu wirklich billigen Preiſen zum
Verkauf. P. Richter
Potöltes Cacaopillver

Pfd. 2,40 und 3,00 Mk. empfiehlt

Guſtav Schönberger jun.

Aufgepaßt!!
Einen großen Poſten aller Schuhwanren,

als Plüſch und Sommerſchuhe, Damen
Pantoffeln von 40 Pf. an, mit ſtarker Leder

zurückgeſohle 90 Pf, ſowie einen Poſtenſetzte verkaufe während des Marktes

Stand Neumarkt an der Kirche.
V. Wagner aus Halle a. S.

Für Wiederverkäufer Rabatt.

Marienb. Geldl.
e Aprile Hptges 90 000 Mk.t 85 Pf. Porlo u. Aſte 30 Pf.
e Bek. Glückskoll. Gerloſl. Nauen.

Zum Jahrmarkt:
Strohbücklinge, Lachsheringe, Sprotten,
Kieler und Cappelſche Bücklinge, ge
Läucherte Schellſiſche, Seelachſe, Apfelſinen

und Citronen,
alles in friſcher Waare zum billigſten Preiſe.

Adolf Hchmieder aus Halle.

v l.
Sonntag den 9. April, abends 8 Uhr,

Concertgegeben von hieſiger Stadteapelle.
Entrée 25 Pf.
un kans Kwrnnnn t

Stadtmuſikdirector.

Hubold's Reſtauration
Heute Sonnabend Salzknochen.

Ein Zuſchneidetiſch
wird zu kaufen geht Offerten unker
Se 408 in der Exped. d. Bl. erbeten.

„Drei RNaben“.
Heute 6 Uhr Stamm.

RKouladen 50 P.
Sehnitzel 60 P.

G Lagerbſier, Wr. 15 Pf. o Ltr. 10 Pf.
irre Speisen.Zum alten Deſſaner.

Heute Sonnabend Haideſchnuckenbraten ff.
nd ſ. Weißzenfelſer. Dazu ladet ergebenſt

in Franz Hüttenrauch.Büncor ſ.
Zu Kleinoſtern Tanzmuſik
S ladet freundlichſt ein Reinbyoth

Orones Heslaurant,
Heute Sonnabend

Aunſtich von echt Pilſener.

3 t

Sonntag den 9. d.
M. ſteht wieder ein großerTransportAen Und

ſt erde
bei uns Verkauf.

Am 9. Ia 9818* Stettiner

Axnen 47

A9 376ter Hauptgewiun
bestehendS 9

empfiehlt und versendet das General- Hebit

Carl Heintze,

Hauptgewinne je eine hespannte Kauipage und in
Summa I50 Pferde.

Preis des Looses 1 Mark, 11 Loose 10 Mark.

Wwrnal A8. Maß 4A893 Ziehung deu

unnmesallem- L otterie.
mit 90 pt. gewäbrleistet sind.

à 20000, 3 à 10000, 3 à 6000,3 à 5000, 15 à 3000, 15 à 2000 etc.
Preis des Looses 1 Mark auch gegen Brieſmarken, 11 Loose 10 Marle,

Jeder Bestellung sind 10 Pf. für Porto a 10 Pf. für jede Gewlnnliste beizufügen,

Loose sind zu haben bei O. Becekolt- Markt Nr. 6

Zienmvse derPferde Cotterie

Gewinne Mark GOO e 00,
in Gold und Silber Gegenständen, die

Berlim W.
VDn ter den Limcdem

Merſeburg.

Die beſten Nähmaſchinen der Welt
verkaufe von heute ah für g. O.

Gustav n Weiße Mauer 7.

Friſier, in er im

Burgſtr
e der m
Sonutag 10 Uhrff. Speckkuchen und

Bockbier (F. Oettler),
ſo wie

Angenehmer Aufenthalt. Albert Lippold.

Von en gb befindet ihr der h

Varger Scheiben

ff. Lagerbier, frſch. Sülze, warme Würſtchen.

Auch ſind einige e ſehr gut erhalten, billig zu haben.

d vunſhude en

von S C II R
Nr. 18

(bisher Steffenhagen'ſcher Laden)

n

Schützen-Gilde.
Sonntag den 9. und Montag den

10. April er. beginnen unſere diesjährigen
Schießen mit

Eröffnungsſchießen.
Die Einlage beträgt pro Nr. 80 Pf.

Freunde und W ladet hierzu ein

Hubold's Reſtanration.
Sonntag früh

Speckkuohen u. Bockbier.

das Directorium.
N. Die Bewirthſchaftnug unſeres

Locals haben wir von Neuem unſerem
Kamerad, dem Reſtanrateur Rlehler,übertragen und wird derſelbe für auf

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Sommtag dem 9, el. I.

r oss es
Bröfthungs-Kegeln.

Sir großartig.
Hp.: Zeitzer Wonopol.Gntgepftegte Goſe.

Zrauſe Limonade
in allen Geſchmäcks.

Straubs s Iusihängttut

Muſikaliſche
Abendunterhaltung

Fontag dem 10. April im Saale
der Réſehgkrone

abends U.Eintrittskarten e 30 Pf für die geehrten
Eltern unſrer Schüler und Freunde des Jn
ſtituts liegen bis Sonntag Mittag zur Ab
holung bereit

an der Geiſel 2 I.

merkſame Bedienung Sorge tragen.

Zur Zufriedenheit.
Heute Sonnabend Abend Salzknochen.

Vogel.
F. Kämmer s Reſtauration.

Heute Abend Salzknochen.

Die Militär Vorlage.
Am Sonntag den 9. Apxfl d.

macehmittags 3 Uhr,
wird Herr Sanitätsrath W. o denn aus
Schönebeckin Tivoli Reſtaurant zu Merſeburg

einen Vortrag über die Militärvorlage halten
Die Geſinnungsgenoſſen aus Stadt und

Land, welche auf dein Boden der Kartellparteien
ſtehen, werden zu zahlreichem Erſcheinen er
gebenſt eingeladen.

Merfeburg, den April 1893.
Der nationale Verein

der deutſchen Mittelparteien
und

der patriotiſche Wahlverein.
Graf von Wintzingerode, Müller,

Landeshauptmann. Oberforſtmeiſter.

Male a,
Heute Abend Singſtunde.

Vollzähliges Erſcheinen dringend nothwendig

MerſehurgerLandwehrverein.

Die II. diesjährige OQuartalverſammlung
findet Sonntag den 9. April, ugachmittags
124 Uhr, nicht 4 Uhr, im Tivoli ſtatt.

Die Kameraden werden mit dem Bemerken,
daß Statuten Aenderung auf der Tages
ordnung ſteht, zu zahlreichem Erſcheinen ein
geladen Das Directorinum.
Kranken und Sterbekaſſe

eheSonntag den 9. d. M., nachmittags 4 Uhr.Mvonatsconferenz in WMehlers Reſtauration
Die Mitglieder werden dringend erſucht

ihre Beiträge möglichſt nur in dieſer Can
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer Un
ubthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich
zeitig auf 8 6 des Statuts aufmerkſam.

Der Vorstand

Augartemn.
Sounntag, Montag und Dienſtag

den 9., 10, und 11. April
Geſellſchaft Bavaria

Grosses Concert
und Künstler-Vorstellung
ausgeführt von Künſtlern verſchiedener

Nationen, beſtehend aus
G jungen Damen und 4 Herxren,
ſowie Auftreten der Rieſen Chanſonette

Frl. Lamhberti
(größzte Dame Europas) und des Jlnſio

niſten und Antiſpiritiſten
Herr SchneselbecK.

Brillante Garderobe verſchiedener Nationen
Anfang Sonntag Nachmittag 4 Uhr.

Montag und Dienſtag früh 10 Uhr Matinée.
Dazu ladet höflichſt ein M. ngsse.

Am g a r e
Sonntag und während des Jahrmarktes

exquiſite Küche. M. Bleve Actien
Brauerei Halle. E. Laſſe.
Aer Geſang Verein Einigkeit
hält Sonntag den 9. April, abends 8
Uhr, im Saale der Reichskrone
Abendunterhaltung u. Tanz

Der Vorſtand.
Zer Männer Geſangverein

C 060 e J S 44„Gemüthlichkeit
ladet auf dieſem Wege z Freunde und Be
kannte zu ſeinem am April im Thüringer Hofe ſehen Wänazehen
ganz ergebenſt ein. Der e

e Genſa.Zu e ladet zur Sonne freund
lichſt ein F. Kropf, Gaſtwirth.

Gewandter Schreiber mit guter Hand
ſchrift für ſtundenweiſe Beſchäftigung, ferner
ein Schreiberlehrling geſucht. Bevorzugt
werden ſolche Bewerber, welche Anlage zum
Zeichnen r Meldungen Hotel Rudolph

immer Nr. 2.
Der Königliche Gewerbe Jnſpector.

Krumbhorn.

Eine Aufw artung
wird geſucht Entenvlan

Malergehnülfen
ſucht ſofort G. Anttotusk, Neumarkt 64.

bis zwei Schüler enden
Alles Nähere zu erfragen in der Conditorei
des Herrn Schreiber.

Ein ordentlicher v
Hansburſche

ſofort geſucht a d. Stadtkirche
16 JahreJunges Mädchen vom Lande ule Alles Nähere zu erfragen

Windberg 7.
Ein Mädchen von 14 15 Jahren wird

als Aunfwartiumge geſucht
UNuteraltenburg 59.

Auch ſind daſelbſt einige Kiſten u verk.

e ertorenam Dienſtag Abend vom Ständehauſe bis zur
Wohnung des Herrn Landrath eine braune
Viſitenkartentaſche. Bitte gegen Belohnung
im Ständehauſe beim Hausmann Vater ab
zugeben

Buntnogen
ein Paar rothe ſpaniſche Tauben mit weiß
geſprickelten Flügeln. Gegen Belohnung ab

zugeben Wanne e

Gr ohKomumnt mitunmter recht oft zu
VWalle-
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n. n. n. e.Grosse Sortimente Aparte Formen Alle Weiten

Damen-Mäntehn actets Kragen
(ab 3 Mk.). (ab Z Mk.). (jede Preislage).(Jebergangs- im änge, Viſites und Promenades.

W Verkauf zu ſtreng feſten anerkannt
W niedrigſten Preiſen am Platze.

Vorkaufshäuse

e e e Der erſte Hauptgewinn der Marienburger Geld Lotterie ſiel in letzter
Ziehung in meine Collecte. Nächſte Ziehung der Marienburger Lotterie
am A. incl. 94. April 3372 Geldgewinne mit 575000 Mark

9 u. z. 90000 Mk, 30000 Mk., 15000 Mt. u. ſ. w.4 a Loos J Mk. Antheile 75 Mk., 17 Mk. 1Mk, 9 Mk.Liſte und Porto 30 Pf.

Leo W oSe Bankgeschäft. e W 2tes BernEl r n ch e Hin e Geſchäft Worgamerstr,

arlgt,
Preise ebenso billig wie jede Concurrenz.

In elsass. Weiss wasren, Hemdentueh, Piqué, Satim, Hamast etc. halte grosses Lager in hur
besten Qualitäten. Wugl. Gardlimen, Pütragen, Stores, Spitzen, Stickereien Congressetotte in grögsster
Wahl. Die Bestbestände in Sommer Umhängen, Nackets, Regenmänteln, Tricottatllen gebe 2u jedem
annehmbaren Preise ab.

Anfertigung von Oberbemden, Wäsohe jeder Art, sowie ganzer Aussteuern, Wägsohestickere
in nur sorgfältigster Ausführung

Damen- und Kinderkleider fertige vom einfachsten Morgenrock bis elegantesten Kleide,
Damen- und Rindermäntel ete. garantirt gatsützend. W. O.

Abtheilung für Herren und Knaben-Conſfection.
e Fortlaufen der Eingang von Neuheiten für Frühjahr und Sommer. n

Comp. Herren Anzüge von 9 Mk. an. Gempl. Veberzieher von 10 Mk. an.
n Großes Lager in Stoffen neueſter Mode zum Ausſchnitt

ſowie Anfertigung nach Maaß unter Garantie für gutes Sitzen.

Verkaufs H änſer 006060 G 0
Eigene Anfertigung in Fauſe unter Zeitung eines ändigen akademiſchen Zuſchneiders.

Streng vreelle Bedienung bei anerkannt bülligster Preisstellung an lstze.

in den ueneſten Formen e
M garnirke Kinderhüte
von Mk. anSpitzenhüte
von 2 Mk. an empfiehlt

S

Nähmaschinen
werden ſchnell und gut reparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.

Tapetem:
Naturelltapeten von 10 Pf. an,
Goldtapeten S
Glanztapeten 30

in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Mufſterkarten überallhin franco. S
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen

in Toilette- jLanolin u Lanolin
der Lanolinfabrik, Martimkentelde b. Berlin.

C hur Pftege der Haut, VneneJ und BebeckVorzüglleh rer vetelen

z Bern JeVorzüge ebeſonders heit kleinen Kindern
Zu haben in Zinntuben à 40 Pf. in Blech
boſen à 20 und 10 Pf. in den m ntheken und rer
Een.-Depöt z Richard Korſch. Berlin NW 21.

Bockbier
Maus der bayeriſchen Bier

e AchtungDurch Maſſen Einkauf von Marmor Waaren bin ich in der Lage,

Grabe lerz. B. Conſole mit Marmorplatte,
für Er waehsene passend,die früher 50--55 Mark gekoſtet haben, zu 30 26 Mark anzufertigen. Ia sFür echte Vergoldung und für deren Hattbarkeit garantire ich 10 Jahre. Am e 9

Kinderdenkmäler mit Marmorplatte, Aueraltenburs c

e e et e e O. Kranee,Gürtlerei und Bronre- Wagnren
Reparatur WerkſtattWegen unpaſſender Raumlichteit habe ich

meine Werkſtatt von Saalſtraße 8 nach

Eäunl Wer 10
verlegt. Dies einem geehrten Publikum zur

gefälligen Notiz
Merſeburg, den I. April 182.

Paul W. Volkmann
Sohulbueb- u. Papterhandlung

m

Gleichzeitig mache das geehrte Publikam auf mein Lager von eirea100 ferilgen Grabdenimälern,
die zur gefälligen Anſicht ſtehen, aufmerkſam

Hochacktend

FPeuschel's Nachfolger
M Zanptniederlage Merſeburg, Menſchauer Str. 6.
n Zweigniederlage: Querfurt.

e brauerei e S S e e Gegr. 1720. Bächbbindere), et 1720.
Fr. Oettler, Weißzeufels, Zlumen-, Gemüſe und Gras Lehn n. Schlafſtühle, empfehlt30 Fl. 3 Mark frei Fang Saamen, Rais, Klee, Enzerne und S ph 5 Seutſt. mit Matraten Kmmüiſeks Aas Ia Aandeotnit etAnpftehlt an Sehunt Gurkenkerne, beſter Oualitat, empfiehlt 0 ſi v. 37, Mt. an T sammt). vorsohriftsmasstges dohnlmate
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Beilage zu Nr. 69 des „Merſeburger Correſpondeut“ vom 8. April 1893.

Provinz und Umgegend
Halle a S., 6. April. Bei dem hiefigen kgl.

Amtsgericht wurden im erſten Vierteljahr d. J. zwangs
weiſe verſteigert 30 Grunkſtücke und zwar im Januar
7, im Februar 9 und im März 14, Concurſe wurden
in dieſer Zeit angemeldet 16 und zwar im Januar 8,
im Februar 4 und im März 4. Die verſteigerten

äuſer gehörten zumeiſt Bauunternehmern an, die mit
nichts oder doch ſehr wenig angefangen hatten und
ſo nicht viel verloren haben. Die Einkommen
ſteuer-Veranlagungs-Commiſſion hat ihre
Arbeiten beendet. Danach beträgt für Steuerjahr
1893/94 das Einkommenſteuerſoll von Steuer
pflichtigen mit weniger als 3000 Mk. Cinkommen
199 352 Mk., mit mehr als 3000 Mk. Einkommen
817696 Mk. von Actiengeſellſchaften 125 762 Mk.
zuſammen alſo 1142810 Mk. oder gegen das Vor
jahr weniger 6209 Mk.

g. Halle, 7. April. Die Domaine Friedeburg
bei Cönnern a/S. die ſeit einigen Jahren nach dem
Concurfe des Domainenpächters Oberamtmann Lucke
Herr Lieut. Gravenhorſt inne hat, iſt ſeit einigen
Wochen an einen Landwirth aus Hannover durch
Ceſſton abgetreten worden. Herr G., der ſehr ver
mögend iſt, hat dort viel Geld zugeſitzt. Die
„Conſolidirte Halleſche Pfännerſchaft“
vertheilt für 1892 nach Beſchluß der Deputation
wieder 17 Mk. 50 Pf. pro Kux. Das finanzielle
Ergebniß iſt beſſer als im Vorjahr

t. Cölleda, 6. April. Jm „Preußiſchen Hofe“
hierſelbſt fand geſtern eine Verſammlung von Handel
und Gewerbetreibenden des hieſigen Kreiſes, aus
Eckartsberga, Cölleda u. ſ. w. ſtatt, an welcher auch
der Landrath unſeres Kreiſes, Herr Graf von der
Schulenburg, theilnahm, um den Anſchluß
des Kreiſes Eckartsberga an den Bezirk
der Handelskammer zu Halle a. S. zu be
ſprechen. Herr Handelskammerſecretär Dr. Wermert
aus Halle entwarf ein Bild von der Thätigkeit und
Wirkſamkeit und den Aufgaben der Handelskammern
und gelangte zu dem Schluſſe, daß eine Angliederung
des Kreiſes an die genannte Handelskammer zweck
mäßig erſcheine. Herr Graf von ver Schulenburg
war gleichfalls der Anſicht, daß ein Bedürfniß für
die Vertretung von Handel und Gewerbe vorliege,
wenn anders der Kreis nicht zurückbleiben wolle, und

Kellte in Ausſicht, der Angelegenheit eine möglichſte
Förderung angedeihen laſſen zu wollen. Schließlich
wurde die Abſendung einer Eingabe an die zuſtändige
Behörde, den königl. Landrath beſchloſſen, in welcher
man um den Anſchluß des Kreiſes Eckartsberga an
den Bezirk der Handelskammer zu Halle vorſtellig
werden wolle. Gleiche Beſtrebungen ſtnd übrigens,
den Mittheilungen des Herrn Dr. Wermert zufolge,
auch in dem Kreiſe Torgau aufgetreten.

Weißenfels, 4. April. Auf Veranlaſſung
ves Herrn Schmalfuß Uichteritz hatte Herr Amtmann

KragatzKaynag unternommen, türkiſche Roſen
zur Oelgewinnung in großem Umfange
anzubauen. Der Ertrag hat ſich zwar als zufrieden
ſtellen d erwieſen, doch hat es mit der Abnahme
der Roſenblätter ſeine Schwierigkeiten. Ueberdies iſt
zur Zeit der Ernte ein ganz bedeutender Aufwand
von Arbeitskräften erforderlich und öfter mag es auch
vorkommen, daß durch ungünſtiges Wetter die ganze
Ernte in Frage geſtellt wird. Darum hat Herr
Krgatz den Roſenbau aufgegeben und kürzlich

Hektar ausroden laſſen. Die Roſen ſind un
entgeltlich an die Landwirthe der Umgegend abgegeben

nen angelegte Friedhof mit Roſen eingefriedigt, die

man als Hecke ziehen will. (S.Ztg.)
Norbdhauſen, 31. März. Geſtern früh wurde

der Handlungsreiſende Otto F. aus Halle, der
in einem hieſigen Hotel übernachtete, in ſeinem

nachmittags endlich auch die Leiche der verehelichtenZimmer vom Kellner ſchwer erkrankt aufgefunden
In das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht, theilte er
dem Arzte mit, er ſei gewohnt geweſen, zur Be
ſeitigung von Verdauungsſtörungen drei Tropfen
Schwefelſäure in einem Glaſe Waſſer zu trinken
In ber Nacht habe er daſſelbe thun wollen, habe aber
gus Verſehen in der Dunkelheit mehr Schwefelſäure
in das Waſſer geſchüttet und dadurch den Unglücks
fall verurſacht. Geſtern Nachmittag 9 Uhr iſt der
iunge Menſch nach fürchterlichen Qualen Mund,
Schlund und Eingeweide waren ihm ſchrecklich ver
brannt geſtorben.

Erfurt, 1. April. Der Gewerbe Verein in
Erſürt, Thüringens größte und bedeutendſte Körper
ſchaft ihrer Art, hat beſchloſſen, im Jahre 18914 in
Erfurt eine Gewerbe und Induſtrie Aus
ſellung für den Regierungésbezirk Erfurt
Du die thüringiſchen Staaten zu veranſtalten.

er in umfaſſender Veranlagung geplanten Aus
Kellung ſoll der mit aſſen Kräften anzuſtrebende
Hauptzweck zur Grundlage dienen, ein in allen

lichen Perſonen auf dem Wege von Tarthun
nach Egeln hervorgerufene Erregung der Bevölkerung

Nachdem ſchon vorher am Ufer der Bode der Leich
worden ſo wurde z. B. in Reichardtswerben der

Einzelheiten vollſtändiges Bild der Cigenatt und der

Leiſtungsfähigkeit der ſo hoch und ſo vielſeitig ent
wickelten Jnduſtrie des Gewerbes des Thüringerlandes
zu geben. Jm Rahmen der Ausſtellung werden,
lheils dauernd, theils zeitweilig, eine Reihe Sonder
aus ſtellungen ſtattfinden. Es ſind die Vorbereitungen
u. a. für Gartenbau, Jagd, Fiſchzucht, Kochkunſt
u. a. Ausſtellungen bereits im Gange. Es iſt ferner
die Veranſtaltung einer thüringiſchen kulturhiſtoriſchen
Ausſtellung geplant, welche beſonders die häuslichen
und gewerblichen Einrichtungen und Hausmittel ver
anſchaulichen ſoll, wie ſolche bis zum Abſchluß des
erſten Drittels dieſes Jahrhunderts zur Ausbildung
gelangt waren. Hierfür wird beſonders um die
werthvolle Unterſtützung der Thüringer Walbd Vereine
ſowie um die Milwirkung der im Ausſtellungsgebiete
beſtehenden fochlichen und wiſſenſchaftlichen Vereine
geworben werden. Als Gegenſtück hierzu ſoll eine
in allen ihren Theilen vollſtändige Ausſtellung der
ejnigen Einrichtungen, Hülſsmaſchinen, Geräthe, Be
darſsartikel u. ſ. w. geſchaffen werden, welche heute
dem Gewerbe und der Hauswirthſchaft zu dienen be
ſtimmt ſind. Der im Sommer vhnehin lebhafte
Fremdenverkehr Thüringens wird der Aueſtellung
zweifellos eine Beſucherſchaft zuführen, die den Aus
ſtellern die ſicherſte Gewähr für den höchſtmöglichſten
Erſolg ihrer Betheiligung darbietet.

Wettin, 4. April. Die hieſige Ponton
brücke iſt, nachdem der Handelsminiſter die Auf
ſtellung derſelben genehmigt hat, nunmehr dem öffent
lichen Verkehre übergeben worden.

F. Weißenfels, 3. April. Für vie ſozialdemo
kratiſche Maifeier ſcheint in dieſem Jahre eine
geradezu „einzige“ Begeiſterung zu herrſchen. Zu
einer in den letzten Tagen in dieſer Angelegenheit
einberufenen Verſammlung war nämlich einzig und
allein der Einberufer erſchienen. Selbſt der Referent

ein Herr Rödger aus Gera der mit ſeinem
Maithau die ſozialdemokratiſchen Gemüther erquicken
ſollte, feierte an dieſem Tage nicht mit und war aus
geblieben. Für die Maifeier ſcheint demnach wirklich
ein „dringendes“ Bedürfniß vorzuliegen.

Vom Brocken, 4. April. Der kürzlich
vollendete Ausſichtsthurm neben dem Brocken
hauſe bot an den Oſtertagen den zahlreichen Beſuchern
eine köſtliche Fernſicht. Bei völlig klarem Wetter
überblickt man von der 1160 m über dem Meeres-
ſpiegel gelegenen Gallerie des Thurmes einen Flächen
raum, der etwa dem 200. Theil der Größe Europas
entſpricht, und man zählt 89 Städte und Flecken und
668 Dörſer. Der Schnee liegt noch durchweg recht
hoch und ſtellenweiſe 4 m hoch, hält aber noch über,
ſodaß Oſtern unerwartet viel Beſuch kam, ver über
die Temperatur (im Sonnenſchein hatten wir am
zweiten Oſtertage 22 0R.) nicht wenig erſtaunt war.

Molmerswende, 5. April. Dem Dichter
der „Lenore“ Gottfried Auguſt Bürger welcher be
kanntlich im Pfarrhauſe unſeres beſcheidenen Harz
dörfchens am 31. Dezember 1747 das Licht der Welt
erblickt hat, ſoll jetzt hier ein Denkmal errichtet
werden. Die Bewohner des Ortes, ohne Ausnahme
ſehr wenig mit Glücksgütern geſegnet, verſuchen durch
Veranſtaltung von Conzerten und Theateraufführungen
die nöthigen Mittel zuſammenzubringen.

4 Egeln, 4. April. Die durch das kurz hinter
einander erfolgte Ver ſchwinden zweier weib

in der Umgegend hatte der königl. Staatsanwaltſchaft
Veranlaſſung gegeben, ſich der Sache anzunehmen.

nam des vor längerer Zeit verſchwundenen 14 jährigen
Mädchens angeſchwemmt worden war, wurde am
30. März auf Anordnung des hieſigen königl. Amts
gerichts die Bode abgeſtellt und eine genaue Durch
ſuchung des Bodebettes von der Niemann' ſchen Mühle

aus ſtromabwärts vorgenommen. Hierbei wurde

Horenburg unweit Tarthun an Weidenwurzelwerk
hängend aufgefünden. Sicherem Vernehmen nach
hat durch die gerichtliche Leichenſchau auch hier
keinerlei Merkmal feſtgeſtellt werden können, das auf
ein begangenes Verbrechen durch einen Dritten
ſchließen läßt.

4 Erxfurt, 3. April. Ueber die Anlage von
Stauwceihern im Quellengebiet des Ger
fluſſes hat Herr Mühlenbeſitzer Woltersdorf aus
Arnſtadt dieſer Tage im Gewerbeverein hierſelbſt
einen Vortrag gehalten. Aus demſelben iſt hervor
zuheben, daß die Gera bis zum Einfluß in die Un
ſtrut 300 Meter nutzbares Gefälle habe rechne man
aber nur 200 Meter, ſo liefere die Waſſermenge
jährlich eine Arbeit von 3 900 000 Pferdekraftſtunden.
Rechne man nun den Preis einer Pferdeſtärke auf
die Stunde auf 6 Pfennige, ſo würde ſtch hieraus
eine Rente von über 230 000 Mk. ergeben, dement
ſprechend einem zu 4 pCt. verzinslichen Kapital von
5 Mill. Mk. Die Koſten einer Stauweiheran
lage würden aber im vorliegenden Fall 1000000

bis 1400 000 Mk. betragen. Das aufzuweiſende
Kapital würde ſich demnach mit 16 bis 20 pCt.
verzinſen.

4 Tautenhain, 3. April Geſtern Nachmittag
gegen 2 Uhr ſtieg in Abtheilung 19 hieſ. Forſtreviers
an der Köſtritzer Straße ein gewaltige Rauchſäule
empor es war Waldbrand. Pieilſchnell, wie
ein heranbrauſendes Gewitter, dazwiſchen ziſchend
und kniſternd breitete ſich das Feuer, begünſtigt
durch einen ſcharfen Südwind, nach allen Seiten hin
aus. Mehrmals wurden die Löſchmannſchaften von
den haushoch auflodernden Flammen zum Weichen
genöthigt. Die über der Straße drüben ſtehenden
Holzvorräthe hatten bereits Feuer gefangen und
konnten kaum gerettet werden. Durch den furchbaren
Brand, an deſſen Dämpfung das Revierperſonal, die
Waldarbeiter und auch die hieſige Feuerwehr
unterſtützt durch die eifrigWaſſer ſchleppenden Frauen

angeſtrengt arbeiteten, ſind etwa 12 preuß.
Morgen ſchöner 20—25 jähriger Nadelholz- und
Laubholzbeſtand ganz vernichtet worden und dem
Stgatsfiscus ein Schaden von gegen 5000 Mk. ver
urſacht worden. Auch bei Reichardsdorf hat am
Sonnabend ein Waldbrand ſtattgefunden, wobei
mehrere Morgen Eichenwald vernichtet worden ſind

Leipzig, 6. April. Die Eröffnung der
Papierfach- Ausſtellung hierſelbſt erfolgt am
14. April, Vorm. 11 Uhr im Kaufmänniſchen Ver
einshauſe. Da dieſe vom Mitteldeutſchen Papier
Verein veranſtaltete Ausſtellung nur während der
drei Haupttage der OſtermeßEngroßwoche vom 11
bis 13. April geöffnet bleiben wird, ſo liegt es im
Intereſſe der Meßbefucher, bei ihrer Zeiteintheilung
hierauf Rückſicht zu nehmen. Für Einkäufe von Er
zeugniſſe des Papier Schreib und Lederwaarenfaches
der Buchgewerbe und verwandten Jnduftriezweige,
welche in der bis auf den letzten Platz ausgenutzten
Ausſtellung zahlreiche neue und gangbare Fabrikate
vorfinden werden, bietet ſich hier eine bequeme
Gelegenheit, mit einer Reihe von hervorragendften
Fabrikanten und Groſſiſten auf perſönlichem Wege
geſchäftliche Verbindungen anzuknüpfen oder zu
erneuern. Der in Krippen a. E. lebende
Erfinder der Holzpapier-Fabrikation, F. G. Keller
hat, einer Aufforderung des Mitteldeutſchen Papier
Vereins folgend, die ihm noch zur Verfügung ſtehenden
Proben ſeiner erſten Verſuche, das Holz der
Papierbereitung dienſtbar zu machen, der diesjährigen
OſtermeßFachausſtellung überlaſſen. Nach einer im
AusſtellungsKatalog enthaltenen eingehenden Be
ſchreibung befindet ſich unter dieſen Proben auch das
allererſte Stück Holzpapier-
a

Lecalnachrichten.

Merſeburg, den 8. April 1893.
Das letzte Künſtler-Conzert am 5. April

im kgl. Schloßgarten- Salon war der „keuſcheſten“
aller Muſitkgattungen, der Kammermuſtk, gewidmet.
Ein ziemlich zahlreiches, andächtig lauſchendes,
enthuſtaſtiſch dankendes Publikum hatte ſich ein
gefunden in dem Streben, eines der reinſten und
ſchönſten muſikaliſchen Genüſſe theilhaftig zu werden.
Merſeburg kann ſtolz ſein auf dieſe muſikaliſch ge
bildete Gemeinde, denn es iſt eine nicht zu leugnende
Thatſache, daß man an der Betheiligung an Kammer
muſik-Aufführungen einen Gradmeſſer für die muſi
kaliſche Bildung des Publikums überhaupt beſitzt
Nur ſelten iſt uns vergönnt, ſo vollendetem Spiel
zu lauſchen, wie dem der Gewandhaus Künſtler Hilf,
Becker, Sitt und Klengel. Herr Hilf, als
Primgeiger an der Spitze des Quartetts, iſt doch nur
ein Theil des Ganzen, keine Einzelerſcheinung der
virtuoſe Glanz ſeiner Technik, ſeine temperamentvolle
Auffaſſung theilen ſich der ganzen Leiſtung mit und
nehmen die volle Theilnahme des Hörers in Anſpruch.
Die drei andern Meiſterſpieler, der gußerordentliche
Viola Künſtler Sitt, der weit und breit berühmte
Cellovirtuos Klengel und der Herrn Concertmeiſter
Hilf ebenbürtige Becker boten künſtleriſch Vollendetes.
Die vier Meiſter brachten neben dem herrlichen, mit
Begeiſterung geſpielten und mit jubelndem Beifall
aufgenommenen P mol! Clavierquintett von Brahms
und einer Sonate Beethovens (die zu hören wir
leider verſäumen mußten) ein neues Quartett von
Hans Pogge, dem älteſten Sohne des Herrn Ober
Regierungsraths Pogge von hier. Die Geſammt
wirkung und der Geſammteindruck des Werkes, das,
wie wir hören, neulich ſogar im Leipziger Gewand
haus geſpielt worden iſt, war ein überaus günſtiger.
Das Quartett legt ein glänzendes Zeugniß ab von
dem Compoſttoriſchen Talente des jungen Mannes
Die Motive ſtnd bedeutſam und entwickelungefähig
und erfahren faſt durchgängig eine vorzügliche Durch
führung. Die Romanze war ſo recht geeignet, den
müſtkaliſchen Fond des Componiſten an das Tages
licht zu bringen. Das Opus würde einen noch
günſtigeren Eindruck hinterſaſſen, wenn ſein äußeres



GBewand ſeinem innern Jnhalte angemeſſener wäre,
d. h. wenn die Mittel der Ausführung der Bedeutung
der muſikaliſchen Gedanken entſprechender gewählt
worden wären der Componiſt hat ſich im Kammer
ſtil des Strebens nach großen ſinfoniſchen Wirkungen

zu entäußern und ſich dem muſikaliſchen Ausdrucks
vermögen der zu einem innigen Enſemble zuſammen
tretenden Streichinſtrumente mehr anzupaſſen. Er
wurde durch Hervorrufe und durch Ueberreichung eines

Lorberkranzes mit der Widmung: „Dem jugendlichen
Sohne der Stadt Merſeburg“ hoch geehrt. Seh.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Mitlwoch ſeine letzte Verſammlung in dieſem
Winterhalbjahre ab. Geſchäftliche Angelegenheiten
waren nicht zu erledigen, auf der Tagesordnung ſtand
allein ein Vortrag des Herrn Paſtor Teuchert über
das Oſterfeſt und ſeine Feier“. Der Herr
Vortragende verbreitete ſich zunächſt über den Charakter
des Oſterfeſtes als Erlöſungsfeſt, wobei er daſſelbe
zu dem heidniſchen Frühlingsfeſte und zu dem jüdiſchen
Paſſahfeſte in Beziehung ſetzte und ſeine höchſte, durch
die Auferſtehung Jeſu Chriſti ihm verliehene Be
deutung darlegte. Sodann ging er auf die ab

weichenden Anſichten bezüglich des Tages der Feier
ein, wie ſolche in der älteſten Kirche Jahrhunderte
lang ſich geltend gemacht, und ſchilderte zugleich die
Art der Feier in jenen uns fernliegenden Zeiten.
Der letzte Theil ſeiner Ausführungen handelte von
dem Oſtern des Mittelalters, von der Ableitung des
Namens „Oſtern“ von Oſtara, der Frühlingsgöttin,
Avelcher der Haſe geheiligt war, der man Eier opferte,
Feuer auf den Bergen anzündete und feſtliche Spiele
darbrachte, Ueberlieferungen und Gebräuche, die ſich
auch in Verbindung mit dem chriſtlichen Oſtern er
halten haben. Die Verſammlung nahm den Vortrag
mit lebhaften Jntereſſe entgegen eine Discuſſton fand
nicht ſtatt.

Jm „Tivoli“ hierſelbſt findet morgen, Sonntag,
Nachmittag eine vom nationalen Verein der deutſchen
Mittelparteien und dem patriotiſchen Wahlverein ver
anſtaltete öffentliche Verſammlung ſtatt, in
welcher Herr Sanitätsrath Or. Boden aus Schöne
heck über die dem Reichstage vorliegende Militär
vorlage ſprechen wird. An den Vortrag dürfte
ſich eine Discuſſton und die Beſchlußfaſſung über
eine Reſolution zu Gunſten der Militärvorlage knüpfen.

Am Oſtermontage eröffnete der „Dresdener
Rennverein“ auf ſeinem in Seidnitzer Flur belegenen
Rennplatze ſeine diesjährigen Pferderennen.
Hierbei errang im 5. (Tolkewitzer Hürden) Rennen

errn Ph. Perſch s Merſeburg F. W. „Mariner“
Den erſten Preis. Das Pferd ging nach dem Rennen
für 5000 Mk. in den Beſitz des Herrn Lieutenant
v. d. Decken (GardereiterRegiment) über, der das
ſelbe auch durch die Bahn geſteuert hatte.

Der im Winterhalbjahr im Dome nachmittags
/5 Uhr ſtattgehabte Gottesdienſt beginnt vom
morgigen Sonntag an wieder wie im vorigen Sommer

früh 7 Uhr.
Unſere Huſaren rückten geſtern früh zum

erſten Male in dieſem Frühjahr unter ſchmetterndem
Trompetenklang zum Ueben nach dem großen Exerzier
platze an der Naumburger Straße.

Jn der Donnerstagsnacht wurde am nördlichen
Himmel ein auffallend zahlreicher Stern ſchnuppen
fall beobachtet.

Der Verein zur Unterſtützung der
Hinterbliebenen verſtorbener Beamten im
Kreiſe Merſeburg hielt am Mittwoch Abend in der
„Reichskrone“ ſeine ordentliche Generalverſammlung
ab und nahm hierbei den Rechenſchaftsbericht
des Kaſſtrers entgegen. Nach demſelben hatte der
Verein im Jahre 1892 eine Geſammteinnahme von
4292,38 Mk., eine Geſammtausgabe von 4204 98
Mk., mithin einen Beſtand von 87,40 Mk. Das

Vermögen des Vereins beträgt 4231,58 Mk. der
Reſervefonds 4144,18 Mk. Es verſtarben im ver
gangenen Jahre 7 Mitglieder, deren Hinterbliebene
je 150 Mk. Unterſtützung erhielten. Die Zahl der
Mitglieder betrug ult. Dezember 1892 387 Perſonen.

Mit der Verwaltung der neueingerichteten Ge
werbeinſpection Halle iſt der commiſſariſche
Gewerbeinſpector Haeusler, dem zur Hilfeleiſtung
der GewerbeinſpeckionsAſſtſtent Remertz beigegeben
iſt, vom Herrn Miniſter für Handel und Gewerbe
vetraut. Ferner iſt übertragen worden die Verwaltung
der Gewerbeinſpection Merſeburg dem Ge
werbeinſpector Krumbhorn, die der Gewerbeinſpec
tion Eis leben dem commiſſariſchen Gewerbeinſpector
Meißner, die der Gewerbeinſpection Torgau der
eommiſſariſchen Gewerbeinſpector Horn. e

Eine in dieſen Tagen erlaſſene Polizeiver
ordnung des Herrn Oberpräſidenten, betreffend
die Laternen an Fahrrädern, beſtimmt: Die
Benutzung von Laternen mit roth oder grün
gefärbten Gläſern bei Fahrrädern iſt ver
voten. Radfahrer, welche dieſer Beſtimmung zu
wider roth oder grün gefärbte Laternen benutzen, werden
in jedem Einzelfalle mit einer Geldſtrafe bis zu 30
Mark oder verhältnißmäßiger Haft beſtraft.

Der Mongt April iſt nicht nur der an
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Launen und Wechſelfällen reichſte Monat, ſondern
weiſt auch die größte Zahl von ſogenannten Bauern
regeln auf, die für manchen Landmann eine un
antaſtbare Richtſchnur bilden. Schon in dieſen Regeln
zeigt ſich das Unſtäte dieſes Monats, denn es heißt

darin
Ein richtiger April,
Der thut, was er will.
Jſt er trocken oder naß,
Leicht erkennt ein Jeder das.

Aber dem Landmann iſt der naſſe April voch lieber,
wie es die folgenden Wetterregeln ausdrücken:

Bringt der April viel Regen,
So deutet es auf Segen.

Oder in anderer Lesart:
Naſſer April
Verſpricht der Früchte viel

Jm Thüringiſchen gilt namentlich folgende Bauern
regeb:

Der dürre, trockene April
Jſt nicht der Bauern Will,
Sondern des Prillen Regen
Jſt ihnen gar gelegen.

Eine andere Bauernregel ſagt
Je früher im April der Schlehdorn blüht,
Deſto früher der Schnitter zur Ernte zieht.

Und im Schleſiſchen ſagt das Landvolk:
Schneit's dem Bauern auf den Hut,
Iſt es für den Filz nicht gut.

Bis zum St. Georgstag, am 23. April, darf der
Weinſtock noch keine Triebe bekommen, denn es heißt

Sind die Reben um Georgi noch blind,
So erfreut ſich Mann und Kind.

Noch zwei andere Bauernregeln mögen hier Er
wähnung finden; die eine kennt man hauptſächlich
in der Magdeburgiſchen Gegend

Gras, was im April wächſt,
Steht im Mai feſt,

während man in der Rheingegend ſagt
Donnert's im April,
Hat der Reif ſein Ziel.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Roßbach de bat., 4. April. Dem Archiv

des hieſigen Schlachtendenkmals ſind neuerdings
verſchiedene auf die Schlacht bezügliche Werke ein
verleibt worden. Es ſind u. a. drei Bände „ACTA
PUBUIGA oter vollſtändige Sammlung aller derjenigen
Staats und Kriegsſchriſten, die im Jahre 1757 in
dem röm. deutſchen Reiche an den Höfen England,
Frankreich, Oeſterreich, Preußen, Sachſen u. a. in.
zum Vorſchein gekommen. Straßburg 1758“, ferner
27 Schreiben eines Freundes aus Sachſen an ſeinen
Freund in We über den gegenwärtigen Zuſtand des
Krieges in Deutſchland 1757“ und „Geſammte
Nachrichten von der Schlacht bey Roßbach“. Dieſe
intereſſanten Schriften ſtammen, wie man der S.
Ztg. ſchreibt, aus der Sammlung des Herrn Oskar
Planer in Lützen, desgl. verſchiedene andere an die
Schlacht von Roßbach erinnernde Sachen. Sie
werden von dem Denkmalswärter Handte den Be
ſuchern vorgelegt.

Spielplan des Stadttheaters zu Halle a. S.
vom 9. April bis inel. 17. April 1893.

Sonntag: (Nachmittag) „Die Orientreiſe.“ (Abend)
„Das Rheingold. Möntag: „Die Walküre.“
Hienſtag: „Er muß aufs Land.“ Mittwoch Die
Fledermaus.“ Beneſiz Edmund Doß. Donnerstag
erung Freitag: „Siegfried.“ Sonnabend:
„Orpheus in der Unterwelt.“ Benefiz Johann Kaula.
Sonntag „Gbtterdämmerung.“ Montag „Lohen
grin.“

Schluß des Spielabſchnitts.

(Aus vergangener Zeit.) Es war am 7.
April 1873, als der Bürgermeiſter Lauth von
Straßburg ſeines Amtes entſetzt wurde, weil er in
amtlicher Stellung der Hoffnung Ausdruck gegeben
hatte, daß die Herrſchaft der Franzoſen in Elſaß-
Lothringen bald zurückkehren würde. Seit jenem
Tage, da dieſer Mann ſicherlich die Gedanken und
Wunſche der weitaus großen Mehrheit der Bewohner
der Reichslande ausſprach, ſind 20 Jahre dahin ge
gangen und in dieſer Zeit hat ſtch gar vieles ge
ändert.
dann von der Raubgier eines fränzöſtſchen Königs
mitten im Frieden an ſich geriſſen, im Laufe der
Jahrhunderte zwar nicht deutſches Weſen abſtreifend,
aber allmählich an franzöſiſche Sitten und Sprache ge
wöhnt iſt eine neue Generation herangewachſen, die ſich
bereits zu dem urſprünglichen Mutterlande zurückzu
finden beginnt. Bereits mehren ſich die Anzeichen,
daß man in weiteren Kreiſen der Reichslande ſich der
neugeſchaffenen Lage der Dinge nicht blos anbequemt,
ſondern ſte als das Richtige, Unabänderliche, Be
ſtehende hinnimmt, ſich ſogar mit dem Deutſchthum
befreundet. Das iſt ein um ſo erfreulicherer Fortſchritt,
als man auch in Frankreich mit dem wüſten Revanche
geſchrei inne gehalten hat. Und abermals in 20
Jahren dürfte es in den Reichslanden kaum noch
Jemand geben, der das franzöſtſche Regiment zurückſehnt.

Jn jenen Landen, ehemals grunddeutſch,

Vermiſchtes
(Raubmord.) Jm Dezember verſchwand des

30 jährige Ober Bootsmannsmaat der kaiſerlichen Marine
Robert Bluhm aus Danzig, nachdem er, von Wilhelms
haven kommend, das Weihnachtsfeſt bei ſeinen in Danzig
wohnenden Eltern zugebracht und ſich dann zur Rückreife
vorſchriftsmäßig abgemeldet hatte. Am Dienſtag Vormittag
iſt nun in Konitz gerichtlich feſtgeſtellt worden, daß der
rüſtige Mann, welcher etwa 500 Mk. bei ſich führte, dort
das Opfer eines hinterliſtigen Raubmordes geworden iſt.
Donnerstag wurde im Ackerhofer See ſeine Leiche gefunden
und erkannt. Bluhm iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach am
28, Dezember in Konitz geweſen, iſt dann in Begleitung
dreier Perſonen nach dem Bahnhofe zu Segen und war
ſeitdem verſchollen. Bei der Sektion der Leiche ergab ſich
daß Bluhm einen tödtlichen Meſſerſtich in die linke Schläfe
ünd einen Schlag mit einem ſcharfkantigen Inſtrument
auf den Hinterkopf, welcher den Schädel zerſchmettert hat,
ferner, daß ihm mit einem Meſſer oder meſſerähnlichen Jn
ſtrument ein Stich in den Unterkiefer verſetzt worden iſt.
Wahrſcheinlich iſt die Leiche dann beraubt und ins Waſſer
geworfen. Verhaftet iſt ein Arbeiter Fritz, welcher zuletzt
mit Bluhm verkehrte und der ſich durch mancherlei Aeußerungen
verdächtig gemacht hat.

(Eine verheerende Feuersbrunſt) hat, Wiener
Blättern zufolge, am Oſtermontag den Flecken Klein
Pöchlarn heimgeſucht. Von 75 Häuſern, aus denen Klein
Pöchlarn beſteht, ſind innerhalb 4 Stunden 56 ein Raub der
Flammen geworden. Am Morgen gegen 7 Uhr hatte ſich
der größte Theil der Einwohnerſchaft zu einer Prozeſſton
nach dem eine Stunde entfernten Wallfahrtsorte begeben
und nur mij großer Mühe konnten die in den
Wohnungen Zurückgebliebenen, hilfloſe alte Leute und kleine
Kinder, gerettet werden. Das Vieh mußte man ſeinem
Schickſale überlaſſen. Mehrere Pferde retteten ſich ſelbſt
aus den Ställen, indem ſie die Halfter abriſſen und durch
die angelehnten Thüren das Freie gewannen. Gegen 206
Kühe und ebenſo viele Schweine fanden den Tod in den
Flammen. Am Abend wurden zwei Burſchen, die Brüder
Nemetz, verhaftet. Der Jüngere ſoll auf Anſtiften des
Aelteren den großen Brand gelegt haben. Der Schaden be
trägt nach oberflächlichen Schätzungen gegen 200000 Fl.

Verhütetes Verbrechen.) Jm Hauptbahnhaße
zu Altona fand ein Bahnbeamter zwiſchen den Schienen
feſtgekleinmt eine mit weißer Maſſe gefüllte Patrone. Bei
Unterſuchung derſelben explodirte die Maſſe und verletzte
den Beamten ſchwer.

(Frau Coſima Wagner), die Wittwe Richard
Wagners, iſt von einem Schlagänfall betroffen worden
ihr Zuſtand hat ſich indeſſen am folgenden Tage gebeſſert.
Frau Wagner iſt 57 Jahre alt.

(Eholera.) Der „Wiener Abendpoſt“ zufolge iſt
von der Bezirkshauptmannſchaft von Broſzeoz o w (Galizien)
telegraphiſch nach Wien gemeldet worden, daß in der Ge
meinde Kudrynce vier Erkrankungen an Cholera vorgekominen
ſeien. Die Krankheit ſei aus Rußland eingeſchleppt worden.

(Jtalieniſche Räuber) Aus Rom wird vom 6.
d. gemeldet: Jn der vorgeſtrigen Nacht wurde die Poſt
zwiſchen Palma und Canicatti von zehn Räubern überfallen.
Zwei Karabinieri, welche die Poſt begleiteten, erſchoſſen
einen Räuber, die übrigen Banditen entflohen. Von den
Paſſagieren iſt niemand verletzt.

Ein Felsſtur z) zerſtörte, laut einer telegraphiſchen
Meldung aus Konſtantinspel, das Haus des hochgeſtellten
kürkiſchen Beamten Muſtapha Bey in Nicopolis. Hierbei
wurden drei Frauen und fünf Kinder getödtet

(Flaſchenpoſt.) Jn der Bai von New York iſt
eine Flaſche angetrieben worden, die folgenden Zettel ent
hielt: Erſten März 1893. „Naronik“ ſinkt mit allen an
Bord. Wir beten zu Gott, uns gnädig ſein zu wollen.
L. Wriſſel.

Die Peft) iſt, amtlichen Nachrichten zufolge, in
Benihazi (Tripolitanien) ausgebrochen. Auch der öſterreichiſch
ungariſche Viceconſul Petrovitſch iſt der Krankheit bereits
erlegen.zur Choleragefahr.) Nach einem Bericht des
engliſchen Conſuls in Breſt ſind ſeit dem 22. März in dem
franzöſiſchen Schiffsbauplaß Lorient am atlantiſchen Ocean
51 Todesfälle in Folge von Cholera feſtgeſtellt worden.

(Durch ein heftiges Erdbeben) wurden in der
Nacht auf den 26. März um 22 Uhr die Athener aus
dem Schlafe gerüttelt. Das Erdbeben wurde zu gleicher
Zeit an anderen Stellen des korinthiſchen Meerbuſens,
namentlich Patras und Miſſolunghi, verſpürt, nicht aber auf
Zante und den andern Inſeln des Joniſchen Meeres.
Die für die Nothleidenden in Zante eingelaufenen Gelder,
wobei ſich die verſchiedenſten Länder betheiligt haben, be
kragen eine Million Drachmen; der Schaden wird auf das
Zehnfache, von manchen auf das Zwanzigfache angegeben.
Es ſollen jetzt dort einſtöckige Gebäude erbaut werden.

(Zum Tode verurtheilt) wurden, einem in
Liſſabon eingetroffenen Kabelberichte aus Buenos-Ayres
zufolge, ſämmtliche Offiziere des untergegangenen argen
tiniſchen Panzerſchiffes „Roſales“. Die Offiziere hatten
als ſie ſahen, daß der Untergang des Schiffes unvermeidlich
ſei, die Mannſchaft vollſtändig betrunken gemacht und ſie
dann ihrem Schickſale überlaſſen um ſich ſelbſt auf den
kleinen Rettungsbooten in Sicherheit bringen zu können.

Ein Mord) von ſenſationellſtem Beigeſchmack iſt
gegenwärtig Tagesgeſpräch von Kopenhagen. Jn dem
Knabenerziehungsheim des Frl. Möller, das in der Stadt
noch zwei unter Vorſteherinnen ſtehende Filialen beſitzt ſtarb
am 28. Februar d. J. ein Knabe von 15 Jahren, mit dem
die IJnhaberin der Anſtalt, Fräulein Möller, wie ſich jetzt
herausſtellt, Beziehungen unterhalten und den ſie kurz vor
ſeiner Entlaſſung in unauffälliger Weiſe durch eine Doſis
Opium ums Leben brachte, um ſo zu verhindern, daß von
dieſem Verhältniſſe etwas ruchbar wurde. Der Ermordete
war ein ſehr hubſcher und ſtark entwickelter Junge der
größte in der Anſtalt Die Begebenheit erregt in der An
ſtalt, die die Mörderin mit großer Energie in die Höhe zu
bringen wußte, große Beſtürzung da der Fortbeſtand in
Frage geſtellt erſcheint. Frl. Möller iſt 47 Jahre alt, hoch
gewachſen und macht einen ſtreng asketiſchen Eindruck. In
her Stadt war ſie durch ihre öffentlichen Vorträge über
Kindererziehung bekannt.Ein echtes Komödiantenſtückchen) hat er
jener Theatergeſellſchaften ausgeführt welche ſich aus Nlder
Berlin lebenden engagementloſen Bühnenkünſtlern zu bit
pflegen, um den kleinen Provinzialftädten der Mark winren
der Feiertage geiſtigen Geunß zu verſchaffen. Die
hatte einer Localeorreſpondenz zufolge den Thespiskar
n der Stadt der Glanzwichfe, in Perkeberg, aufgeſchlagenn
das ſchöne Wetter hatte die braven Perleberger aber
hellen Haufen ins Freie gelockt, ſo daß die Vorſtellung den
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Madame Bonivarbd“ nicht den erhofften Beſuch gefunden
atte Der vorletzte Akt war beendet, man erwartete mit
Spannung den Beginn des letzten, aber Minute auf Minute
verrann, ohne daß der Vorhang ſich wieder heben wollte.
Einige Beherzte eilten endlich auf die Bühne fanden das
Reſt jedoch leer. Die Berliner Bühnenkünſtler waren
Zur Einſicht gekommen, daß die ſchwache Einnahme ein
Nebernachten in Perleberg nicht lohne, hatten ſich und den
Perlebergern den Schlußakt geſchenkt und waren mit dein
ſetzten Zug nach Berlin zurückgefahren.

Am Grabe geſtorben.) Mittwoch Nachmitttag
gegen zwei Uhr beſuchte die Höchſteſtraße 32 in Wohnung
geweſene 41 Jahre alte Frau Luiſe Schirach den Georgen
Kirchhof am Königsthor in Berlin, um an einem Hügel

in fliller Andacht zu weilen. Anſcheinend inbrünſtig betend
winde ſie auf einem Grabe liegend geſehen. Als ſie aber
nach längerer Zeit ſich nicht erhoben hatte, eilten andere
Beſucher hinzu und fanden die Frau todt vor. Wahrſcheinlich
hatte ein Herzſchlag ihrem Leben ein Ziel geſetzt.
Ein Fenerwerk), das ſeinen Beruf verfehlt hat,
war das für die Anweſenheit des Kaiſers im v. J. in
Koblenz geplante. Die große Anzahl Feuerwerkskörper
war in einer Bretterbude von der Stadtverwaltung unter
gebracht. Am Sonnabend nachmittag flog die Bretterbude
mit ſammt dem Kaiferfeuerwerk in die Luft. Arbeiter, die
mit Asphaltkochen in der Nähe der Bude beſchäftigt waren,
lieben unverſehrt.

(Schiffszuſammenſtoß.) Aus Conſtantinopel
meldet ein Telegramm über einen ernſten Unfall: Nachdem
der Sultan Sonntag Nacht aus dem alten Serail in ſein
Palais zurückgekehrt war, ſtieß ein kleiner Palaisdampfer,
auf welchem ſich das kaiſerliche Küchenperſonal befand, während
der Heinfahrt nach Dolmabagdſche auf dem Bosporus mit
einem anderen Schiffe zuſammen. Der Palaisdampfer ſank,
der Kapitän und der größte Theil der Jnſaſſen ertranken.
Die Zahl der an Bord befindlichen Perſonen konnte bis
Jetzt nicht genau feſtgeſtellt werden, jedenfalls belief ſich die
ſeibe auf mehr als vierzig, wovon die meiſten um
gekommen ſein dürften. Fünf Verwundete wurden ge
retet.

(Schiffsbrand.) Das engliſche Schiff „King James,“
von Auſtralien nach San Francksco, wurde auf See in
hrennendem Zuſtande verlaſſen. Ein Theil der Mannſchaft
iſt gerettet. Der Kapitän und 17 Matroſen werden ver
mißt.

(Chineſiſche Seeräuber) Unmittelbar unter den
Kanonen des Forts von Vagoda Anchorage, des Hafens
won Fulſchau, griffen kürzlich Seeräuber eine große, mit
wehreren Hundert Schweinen und Schafen beladene Dſchunke
an. Sie banden die Bemannung und warſen ſie in kleine

Poote, worauf ſie ſich mit reicher Beute davonmachten. Als
man endlich auf den Forts auf den Vorgang aufmerkſam
wurde, waren die Räuber natürlich längſt außer Schußweite.
Wahrſcheinlich werden nächſtens einmal die Forts ſelbſt von
Seeräubern üherfallen werden. Bei der großen Gleich
Jiltigkeit der chineſiſchen Behörden gegen alle ſolche Vorgänge
iſt es den europäiſchen Schiffen jedenfalls dringend anzu
dathen, in den chineſiſchen Gewäſſern noch immer die größte
Vorſicht zu üben. Unmittelbare Angriffe haben ſie von den
Seeräubern zwar nicht leicht mehr zu fürchten, aber dieſe
kommen zuweilen als harmloſe Fahrgäſte verkleidet an Bord
Und haben ſich auf dieſe Weiſe ſchon mehrmals eines Schiffes
Hemächtigt. Auf den zwiſchen Hongkong und Kanton fahrenden
Dampfern werden deshalb alle gemeinen Chineſen ſeit
Jahren ſtets unten eingeſchloſſen und von mehreren oben an
der Treppe ſitzenden, mit Revolvern bewaffneten Matroſen
Dewacht.

S (Der Papſt) ſoll, wie aus Rom verlautet, an den
Fürſten von Moyaco das Erſuchen gerichtet haben. die
Spielſäle in Monte-Carlo ſchließen zu laſſen.
Der Fürſt ſoll das Erſuchen mit dem Bemerken abgelehnt
Haben, daß der von ſeinem Vater geſchloſſene Vertrag erſt
in einigen Jahren abläuft

S (Unglück in einer Kirche.) Jn Neapel ſtürzte
während des Gottesdienſtes in der Kirche Santa Maria die
Ewpore mit der Orgel zuſammen, wobei 45 Muſiker ver
wundet wurden, u. a, der Orcheſterdirigert lebensgefährlich.

S(GHungersnoth auf Jsland.) Von der Oſtküſte
Jslands ſind trübe Nachrichten eingegangen wegen Futter
Mangels beginnen die Bauern überall ihre Schafe zu ſchlachten,
eine maſſenhafte Auswanderung wird befürchtet.

S (Aus einem Berner Schulexamen) wird dem
„Bund“ folgende heitere Geſchichte berichtet. Lehrer „Was
ch das für e große Magſi, wo in Frankreich kürzlich gſtorbe
ich Sie heine uf Staatsköſte begrabe.“ Keine Antwort.

Lehrer „Kennt de keine da Ma?“ Schüler Hans
„Ja wohl, der Pa na Ma.“

Vater und Sohn als Verſicherte.) Auf dem
Dem Herrn von Graevenitz gehörigen ritterſchaftlichen Hofe
Dodow bei Wittenburg in Mecklenburg Schwerin beziehen
jetzt Bater und Sohn gleichzeitig die Rente aus der Alters
urd Jnvaliditätsverſicherung. Der Vater, welcher ſich noch
großer Rüſtigkeit erfreut, iſt 96 Jahre, der Sohn 71 Jahre alt.
Ein Diſtanzmarſch Berlin-Wien) iſt in Vor

Vereitung, bei welchem ſich nach den jetzt feſtgeſtellten Be
dingungen die Theilnehmer in drei Gruppen ſcheiden werden.
Gruppe 1 wird von Anfang an in Eilmärſchen ihr Ziel zu
erreichen ſuchen und Sieger iſt, wer in adſolut ſchnellſter
Heit ans Ziel gelangt, unabhängig davon, in welcher Ver
ſaſſung er ſich beſindet. Für Gruppe 2 kommt neben der
abſoluten Schnelligkeit die Verfaſſung (Condition) in Frage

es gilt hier ſo zu marſchieren, daß man möglichſt friſch das
Ziel erreicht. Sieger wird hier, wer in guter Verfaſſüng
die beſte Zeit erreicht hat. Gruppe 3 wird immer nur 20
Vilometer hintereinander marſchieren und dann eine beſtimmte
eit der Ruhe pflegen, um hierauf von neuem 20 Kilometer
zurückzulegen. Es ſoll hierbei neben der Schnelligkeit vor

Allem auf die Gleichmäßigkeit der Leiſtung ankommen, d. h.
S ſoll derjenige Sieger ſein, der bei guter Geſamintleiſtung
die einzelnen Abſchnitte in möglichſt gleichmäßiger Zeit
Jurückgele gt hat, ſich alſo als beſonders ausdauernd erwieſen
Hot. Der Weg iſt wie folgt feſtgeſetzt: Berlin, Zoſſen,
Karuth, Hoyerswerda, Bautzen, Löbau, Zittau, Gabel,
Kiemes, Jglau, Körneuburg, Wien.

(SDoppelmord.) In Birkenhof bei Kaſtl Ober
Malz) ſind die beiden Sägemühlbeſißerstöchter Anna und

hereſe Kohl ermordet worden dieſelben betrieben gemein
ſein mit acht Dienſtboten das elterliche Geſchäft weiter. Von
dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur.

Die große Hofbaude), ſo meldet man ausSchreiberhau im Rieſengebirge, iſt in der Nacht bom 29. zum
Se März abgebrannt. Das Feuer kam mitten in der Nacht
5 Ausbruch, daher konnte faſt nichts gerettet werden.

er Beſitzer Gottſtein hat 20 Stück Vieh verloren. Mit
Welcher Schnelligkeit die Flamme um ſich griff, geht daraus
Hervor, daß auch das Dienſtmädchen in den Flammen den

Tod fand. Da die Baude 1100 m hoch ſtand, iſt der Brand
gewiß weit nach Böhmen hinein ſichtbar geweſen doch iſt
der Aufſtieg von dem Fuße der Keſſelkoppe liegenden Ober
Rochlitz ſo beſchwerlich, daß Hilfeleiſtung von dort aus un
möglich iſt.

(Zum Dietkirchener Raubmord) wird aus
München berichtet, daß auch die Frau des Lehrers Brunner
als drittes Opfer am Mittwoch gleichfalls ihren furchtbaren
Verletzungen erlegen iſt.

(Probleme der Technik.) Das Bureau für
PatentErwirkung und Verwerthung. Dr. R. Worms,
Berlin N., Oranienburgerſtraße 23, das den Abonnenten
unſerer Zeitung Rath und Auskunft in Patentangelegenheiten
gratis ertheilt, ſchreibt uns über die der Löſung noch harrenden
Probteme der Technik „Der Steinkohlenreichthum Europas
beläuft ſich auf etwa 360 Milliarden Tonnen, und dieſer
Kohlenvorrath wird nach neueſten Rechnungen in etwa 670
Jahren erſchöpft ſein. Was dann Es muß künſtlicher Er
ſatz für die Kohle geſchafft werden. Woher ihn aber nehmen
Kein Zweifel, die Elektrizität wird ihn liefern. Die Dampf
maſchine wird dann ausgeſpielt haben und nur noch in dem
Alterthumsmuſeum zu ſehen ſein, die Naturkräfte werden
weit ausgiebiger als bisher der Menſchheit dienſtbar ge
macht werden, die Kraft des Windes, des Waſſers, der Ebbe
und Fluth. Jn Akkumulatoren (Sammlern) werden dieſe
Kräfte aufgeſpeichert und mit Hülfe der Elektrizität alsdann
nach den Orten, wo man ihrer bedarf, übertragen werden.
Lange vor dieſem Zeitpunkt werden die Dampfeiſenbahnen
nur noch in den Chroniken früherer Zeiten vorkommen,
werden längſt überall von den elektriſchen Bahnen verdrängt
ſein. Vielleicht hat das lenkbare Luftſchiff dann auch ſchon
mit den elektriſchen Bahnen aufgeräumt. Wer wollte das
heute voraus ſagen Wenn die letzte Kohle Europas ver
braucht iſt, wird der Klein Induſtrie, die, ſeitdem die
Maſchinentechniker ihre wunderbaren Meiſterwerke bauen,
zum Aſchenbrödel der Induſtrie geworden iſt, längſt durch
elektriſch betriebene Motoren aufgehoben ſein. Und die
künſt liche Darſtellung von Lebensmitteln, deren Elemente
auf der Erde in wahrhaft unerſchöpflicher Menge vorhanden
ſind, ditefte dann durch vereintes Wirken von Elektrizität
und Chemie ein gelöſtes Problem ſein. Die Lebensmittel
werden fabrikmäßig hergeſtellt werden. Bis dahin wird man
vorausſichtlich auch mit der Ausnutzung der Sonnenwärme
herrliche Erfolge haben. Die Sonnenwärme auffangen und
zum Heizen benuten! Die Sonne in den Dienſt unſerer
Induſtrie ſtellen Längft vermag man mittelſt der ſoge
nannten Thermoſäulen Wärme in Elektrizität umzuwandeln.
Dieſes ungeheuere Gebiet iſt aber heute noch ſehr wenig be
baut, und doch iſt es gewiß der eingehendſten Studien werth.“
er Buchsbaum im Ausſterben begriffen.)

Ein ausſterbender Baum iſt der Buchsbaum, der Buchs, den
man ſo häufig in unſeren Gärten zur Einfaſſung der Beete
benutzt, offenbar wegen ſeines ſchönen Grüns und weil er
auf jedem Boden und bei der größten Kälte fortkommt. Er
ſcheint allerdings ſeit dem Tertiär unſerer Flora von jeher
angehört zu haben, denn man trifft ihn da und dort wild,
ſo im Moſelthal, im Elſaß, im Badiſchen, in der Weſtſchweiz,
auf Kalkgehängen zwiſchen Genf und Lyon, dann in Ober
Oeſterreich, Krain, am Littorale der Adria, aber meiſtens
tritt er hier nur als Buſch auf, ſelbſt in Spanien wird er
ſelten baumförmig. Der Buchsbaum iſt neben ſeiner Ver
wendung zur Ausſchmückung der Gärten auch ſeines vor
trefflichen Holzes wegen beſonders geſucht. Es wird zu
Blaſe Jnſtrumenten verarbeitet; die Drechsker fertigen daraus
Kämme, Löffel, Doſen, Spindeln u. v. a. Er iſt das ſchwerſte
Holz in Europa und hat eine ausgezeichnete Dichte und Politur
fähigkeit Daher waren die Oertlichkeiten, wo dieſe Pflanzen
ganze Waldungen bildeten, ſtets ſehr geſucht; man fand ſie
im Kaukaſus, Armenien und Perſien Solche Waldungen
üben einen großartigen Zauber auf den Wanderer aus. Die
Bäume werden nicht hoch, bilden aber ein dichtes, für
Sonnenſtrahlen undurchdringliches Laubdach, ſodaß am Boden
keine Vegetation möglich iſt, höchſtens trifft man Farnkräuter
oder Pilze. Kein Leben regt ſich zwiſchen den knorrigen,
moos und flechtenbewachſenen Stämmen, nirgends ein Vogel,
keine Jnſekten, ewige Dämmerung und heiliges Schweigen
ſelbſt das Roß des Reiters empfindet dieſe Stille, es wendet
oſtmals den Kopf mit leiſem Schnauben, als fürchte es die
Waldgeiſter. Dieſen Waldungen iſt aber ſchon übel mitgeſpielt
worden. Dr. Dieck fand meiſtens nur Reſte, ſo in den
abchaſiſchen Urwäldern, allerdings auch einen Wald von
20000 Stück, dabei bis 60 em dicken Stämmen am Bſipp,
aber ſchon hat auch hier eine engliſche Geſellſchaft ein Kauf
gebot gemacht. Durch ſolchen Raubbau wird bald der letzte
Wald unter der Axt fallen, und jene Gebirge Aſiens ſind
eines herrlichen Schmuckes beraubt.

(Ein junger ſpaniſcher Grande) hat jüngſt in
Madrid bei einer Hoffeierlichkeit im königlichen Schloß, wie
ſie alljährlich mehrere Mal ſtattfindet und die darin beſteht,
daß die neuen Granden von Spanien in Gegenwart der
Königin ſich bedecken und dann eine Rede halten bezw. ver
leſen, worin ſie aus den von den Vorfahren ererbten Titeln
und aus den eigenen Verdienſten den Nachweis zur Be
rechtigung dieſer nach ſpaniſchen Begriffen höchſten Auszeich
nung führen, einen in der Geſchichte der ſpaniſchen Etikette
bisher nicht erhörten Freimuth bewieſen. Diesmal traf die
Reihe u. a. auch den Herzog von Tarifa, den jüngſten
Sohn der Herzogin von Medinaceli, die dem erſten und
älteſten ſpaniſchen Adel angehört. Anſtatt nun auf die Ge
ſchichte ſeines Hauſes hinzuweiſen, führte der Herzog als
einziges Verdienſt ſein auf dem Polytechnikum
regelrecht erworbenes Jngenieurzeugniß an.
Manche Ariſtokraten anderer Länder könnten ſich daran ein
Beiſpiel nehmen.

(Afrikaniſches.) Das Poſtenſtehen hat, wenn es
nicht gerade auf Flanellwache iſt, ſtets etwas Unangenehmes.
Sehr bedenklich aber iſt es doch bei der Schutztruppe in
Afrika. Der Sergeant Wilhelm bei derſelben, der früher
in Wittenberg bei der 8. Compagnie des 20. Regiments
ſtand, ſchreibt an den ihm befreundeten Wildhändler Grotius
eine Poſtkarte, datirt 7./2. 93 Mpwapw, auf dem Marſche
nach Bukoba am Viktoria Nyanza, u. a. „Hier geſund ein
getroffen. Alles geht gut. Auch mit der Geſundheit. Nur
in der Nacht vom 5. zum 6. wurde uns durch einen Löwen
ein Soldat vom Poſten weggeſchleppt. Wir haben ihm den
Mann zwar wieder abgejagt, doch war derſelbe ſo arg zu
gerichtet, daß er geſtern ſeinen Verletzungen erlag. Heute
hatten wir infolgedeſſen Leichenparade.“ So ſehr häuſig
können die Löwen indeſſen auch in Afrika nicht ſein,
wenigſtens beſchrieb Wilhelm in einem früheren Briefe einen
Marſch durch einen von den Eingeborenen als Söwenwald
bezeichneten Wald, in dem ſich nicht ein einziger Löwe ſehen
ließ.S (Der Heller.) Das beſcheidene Kleingeld der neuen

öſterreichiſchen Währung, deſſen Name im Haushalte
der Sprichwörter ſchon eine ſo große Rolle ſpielt

Heller iſt am Sonnabend zum erſten Male im Verkehr er
ſchienen. Vom „letzten Heller und vom „rothen Heller“

J ſpricht man ſchon ſeit jeher den Bronze Heller der neuen
Kronenwährung hat man aber erſt jetzt zu Geſicht und in
die Hand bekommen. Es ſind Zwei und Einheller Stücke
in Umlauf geſetzt. Wie die Silberkrone an Umfang dem
bisherigen FünfundzwanzigkreuzerStück, ſo gleicht der Doppel
heller ſeinem gleichwerthigen Vorgänger, dem Neukreuzer,
namentlich auf der Seite mit dem recht gut und ſcharf ge
prägten Adler. Die andere Seite zeigt groß und deutlich die
Ziffer 2. Das EinhellerStück entſpricht den bisherigen halben
Kreuzern, die allerdings ziemlich ſpärlich im Umlaufe waren.
Als Einheitsmünze des kleinen Geldverkehres wird wohl auch
in Zukunft das ZweihellerStück als Nachfolger des Neu
kreuzers zu betrachten ſein.

Seine Auffaſſung.) Baroneſſe: „Alſo Sie
wünſchen mich auf dem Klavier zu hören, lieber Couſin
Bon, aber ich ſtehe nicht dafür, wenn manchmal ein Bock mit
unterläuft! Lieutenant: „Macht nichts, als Einjähriger
liebte ich im Hofbrauhauſe immer die Bock-Muſik!“

Gerichtsver handlungen
Erfurt, 5 April. Jm hieſigen Schwurgerichts

ſitzungsſaale verhandelte heute die Strafkammer gegen den
frühern Flurſchützen, Nachtwächter und Polizei
ſergeanten Karl Aßmann von hier und deſſen Ehe
f A. war angeklagt, in etwa 60 Fällen im Jahrefraut.
1892 theils ſchwere, theils einfache Diebſtähle ausgeführt zu
haben. Gegen die Frau behauptete die Anklage, daß ſie in
verſchiedenen Fällen der Hehlerei ſich ſchuldig gemacht habe
Es waren 82 Zeugen und ein Sachverſtändiger geladen und
erſchienen. Der große Saal war in ein Waarenmagazin
umgewandelt. Man ſah da hunderterlei Gegenſtände, die
die Kriminalpolizei in der Aßmannſchen Wohnung vorge
funden hatte. Jnmitten des Saales ſtand u. a. ein werth
volles Veloziped, das dem Reichstagsabgeordneten Amtsge
richtsrath Dr. Pieſchel hier entwendet war. Zu ſeiner Ver
theidigung behauptete der Angeklagte eigenthümlicherweiſe,
daß er die meiſten der Gegenſtände von einem gewiſſen
Eberhardt gekauft habe. Die alte Geſchichte von dem
„großen Unbekannten“ erſchien jedoch dem Gerichte durchaus
unglaubhaft. Seine Frau ſuchte der Angeklagte überhaupt
als unſchuldig hinzuſtellen. Die Verhandlung dauerte von

10 Uhr bis abends 7 Uhr und endete mit Verurtheilung
des Aßmann zu 12 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren
Ehrverluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizeianf
ſicht. Gegen die Frau wurde wegen Beihilfe zum Diebſtahl
bezw. Hehlerei in 4 Fällen und Diebſtahl in 2 Fällen auf
je 4 Wochen Gefängniß für jeden Fall erkannt und dieſe
Strafe in eine Geſammtſtrafe von 3 Monaten Gefängniß
umgewandelt, wovon 1 Monat Unterſuchungshaft angerechnet
wird.

Glogau, 3. April. Unliebſames Aufſehen erregte
es vor einiger Zeit, als bekannt wurde daß ein Lieutenant
der hieſigen Garniſon ſeinem Hund den Namen Civiliſt“
gegeben hatte. Das in Hamburg erſcheinende Blatt
„Bruder Schmied“ hatte das Benehmen des Lieutenants
ſcharf gegeißelt und die betreffende Nummer an die hieſige
Commandantur geſandt, die in dem Artikel eine Beleidigung
des Glogauer Offiziercorps erblickte und gegen den ver
antwortlichen Redacteur des Blattes Strafantrag ſtellte
Der Angeklagte, der zu dem Termine vor der hieſigen Straf
kammer erſchienen war, führte aus, wenn in dem Artikel
auch ſcharfe Ausdrücke gebraucht worden ſeien, ſo wäre doch
zu bedenken, daß das Blatt nicht für die oberen Zehntauſend
öder das Offiziercorps geſchrieben ſei, ſondern für Schmiede,
denen das, was mit dem Geſchriebenen geſagt werden wolle
auch deutlich gemacht werden müſſe. Er habe ſich in einer
begreiflichen Erregung befunden, als er von dem Vorfall ge
leſen habe, denn die Bezeichnung eines Hundes mit dem
Namen „Civiliſt“ ſei eine Beſchimpfung des Bürgerſtandes,
welcher die Koſten für den Unterhalt des Militärs aufzu
bringen habe. Der Staatsanwalt beantragte 1 Monat Ge
fängniß, der Gerichtshof erkannte auf 100 Mk. Geldſtrafe
Der Lieutenant wird ſeinen Hund weiter „Civiliſt“ rufen.

—„”«vm2
Milftäriſches.

Deutſchland. Ueber die zukünftige Ausbildung
des Offiziererſatzes veröffentlicht das „Armee-Verord-
nungsblatt“ eine Kabinetsordre, worin die Länge der Unter
richtskurſe auf den Kriegsſchulen allgemein auf 35 Wochen
feſtgeſetzt wird. Jn drei Jahren ſollen bei einer Kriegsſchule
vier Unterrichtskurſe ſtattfinden. Kein OffizierAſpirant darf
vor Zurücklegung einer ſechsmonatigen Dienſtzeit bei der
Truppe zum Beſuche einer Kriegsſchule zugelaſſen werden.

Literatur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Das 1. Heft des Portemonnaie-Fahrplanbuchs

für 1893, gültig für den Monat April, iſt ſoeben bei
Schmorl von Seefeld Nachf. in Hannover erſchienen in
der altbewährten Ausſtattung, doch in größerem Formate
und vermehrt durch die Strecken der thüringiſchen, weſt
fäliſchen und rheiniſchen Eiſenbahnen. Die Reichhaltigkeit
und Deutlichkeit des Druckes machen das kleine Büchlein zu
einem der beliebteſten Kursbücher und der außerordentlich
niedrige Preis von 40 Pfg. zum billigſten Kursbuch
für ganz Mittel und Nördweſtdeutſchland

Böſes Bertechte.
Halle, 6. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg nettte.
Weizen, ruhig, 145--153 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 142--153 Mk. Roggen, feſt, 128 bis
134 Mk. Gerſte, Brau ruhig, 155-—-175. Mk., feinſte bit
182 Mk., Futter- 125-140 Mk. Hafer, ruhig, 150 165
Mark. Mais, amerik. Mixed 130-125 Mark, Don an
mais 122--136 Mk., Raps, ohne Handel Rübſen.
Sommerrübſen, Mk. Erbſen Viktoria-, 190 200 Mi

Preiſe für 100 Ke netto.
Kümmel, autsſchl. Sack, 00--00 Mk. Strke, einſeh

Faß, Halleſche prima Weizen 39,00--40,00 Mk., abfallend
orten billiger, Maisſtärke, einſchließi. Faß brutto, be

geringen Vorräthen, 35,00-36,00 Mk. Linſen 00 00 W.
Mohn 90--00 Mark. Fütterartikel, ruhig, Futter
m ehl 12,00--12,50 Mk. Roggenkleie 950 10,5) W
Weizenſchaken 9,00-9,50 Mk. Weizengriesklet
9,00--950 M.. Malzkeime, helle, 11,50 12 00
Mark, dunkle 9 50-10,50 Mark. Oel kuchen 13 14 M
Malz 26,50-88,50 Mk. Rüböl Mk. Petrokenm

50 21,75 Mk., Solarbl o,8365,/900 11,60 Mi
Spiritus, 10000 Liter Proz. feſt, Kartoffel well

50 Mk. Berbrauchsabgabe 56,80 Mk., mit 70 Der
derbruchsabgabe 37,00 Mi Rübene M.
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Anzeigen
Fure dieſen Theil übernimmt die diedaction

da Publikum gegenüber keine Verantwortung.

2 Kühe u. 2 Kälber ſtehen
zum Verkauf

Schkopan Nr. 42.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Am Sonntag den 9. April predigen ſind abzulaſſen in

Mehrere Fuhren Spren
Kötzſchen Nr. 22.

Domkirche. 7 Uhr: Diaconus Bithorn.
10 Uhr Superint. Martius.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes ſt unter günſtigen Bedingungen durch mich zu
verkaufen.dienſt. Superintendent Martius.

Etadtkirche. 210 Uhr Diac. Schollmeyer.
2 Uhr: Prediger Bornhak.

Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beirhte und Abendmunhl.
meyer. Anmeldung.

Vormittags 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Benmarktskirche. 10 Uhr: Paſtor Teuchert. ſtehen zu verkaufen
Altenburger Kirche. 10 Uhr Herr Candidat

Götze
Beginn des Kindergottesdienſtes (mit Neu

Aufnahme von Kindern) Sonntag den 16. kaufen. Näheres
April, 11 Uhr-

Jungfrauen Verein: Donnerstag d. 13. April.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 9. April,

am Feſte der erſten heſligen Communion (Jagdrafſe) ſind zu verkaufen
der Kinder, iſt 9 Uhr Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abends 8 Uhr Jünglings
erein.

Dame.
Für die vielen Beweiſe liebevoller Theil

nahme beim Begräbniß unſerer guten Tochter
und Schweſter ſagen wir allen Freunden und
Bekannten unfern innigſten Dank.

Merſeburg, den 7. April 1893.
Die trauernde Familie Lühr.

BD A.

v

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil mar von 15 000 Mk. weitere
nahme während der Krankheit und dem Be

unſerer Tochter Marie Franke, ſagen
llen, welche ihren Sarg mit Blumen und

Kränzen ſchinückten, insbeſondere ihren Schul
kameraden und allen Bekannten für das ehrende

Geyerbliche Fortbildungsſchule

Der neue Curſus der gewerblichen Fort
bildungsſchule beginnt Montag den
G. April, abends s Uhw-Schüler haben ſich am Sonntag den
B. April vormittags A. Uhw,
unter Vorzeigung ihres Abgangszeugniſſes in
der zweiten Bürgerſchule anzumelden.

Merſeburg, den 5. April 1893.
Das Curatorium.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 10. April 1893,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths.
2) Verkauf eines Theils des ſrüher Schäfer

ſchen Planſtücks.
Erpachtung eines Theils des von Schildt
ſchen Stiftsgartens.

H Verpachtung des Terrains vor dem Hauſe
Gotthardtsſtraße 22.

5) Erweiterung des hieſigen Bahnhofes.
6) Eintragung einer Grundſchuld auf das

Krippengrundſtück c.
Geheime Sitzung.

Perſonalien.
Merſeburg, den 5. April 1893.

Der Vorſteher Stadtverordneten
Kitte.

Jer äußere Abputz
der Kirche zu Zöſchen ſoll im Wege öffent
licher Weltbewerdung vom Gemeindekirchenrath
vergeben werden. Koſtenanſchlag und Be
dingungen liegen aus bei Herrn Rendant
Lohſe. Bewerbungen ſind hei demſelben ein
zureichen bis Montag den 17. April,
abends 6 Uhr.
Der Gemeindekirchenrath zu Zöſchen.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend den 8. d. M. vormittags

10 Uhr, verſteigere ich im Casümz o hierſelbſt
1Regnulator, verſchiedene Möbel

u. 22500 Stück Cigarren
Merſeburg den 5. April 1893.

Wairelkunnttz, Gerichtsvollzieher.

3 in ver Saalſtraße iſtEin aus zu verkaufen. Zu er
fragen bei Tiſchlermeiſter Karl Hoffmann,

kleine Ritterſtraße 16.

c J 7 7 FZeitige blaue Sagmen Kartoffeln
und Schneeflocken hat zu verkaufen

Gut on ar Beyeu,
Lauchftädter Str. 13.

G Schuibneher
für Sexta, Quarta und Seeunda, ſehr gut er
halten, ſind billig abzugeben.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

W e.(Rover) gut erhalten, verkauft
Carl Reuber jeum., Mälzerſtraße.

Diae. Scholle ſtehen zu verkaufen

Feuerverſicherungsſumme

Neue nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen und

Eine Scheune
Gustav Weuselhnel,

gr. Ritterſtr. 28.

Ein Paar Länferſchweine
Annenſtraßze 12.

Ein Vagar Läauferſchweine
Kötzſchen Nr. 48.

Gin hölßernes, gutes Stacket
20 m lang, 114 em hoch) iſt billig zu ver

Unteraltenburg 59 I.

Junge Hunde
zrosse Sixtistrasse 42.

1 gr. Handwagen,
1 Kleiderſchrauk,
1 Kommode,
1 gr. Pfeilerſpiegel,
2 Tiſche und 2 Polſterſtühle.
1 Wanduhr u. verſch. Kleinigkeiten

ſind umzugshalber zu verkaufen
Kreuzstrasse 2.

Auf ein 1891/92 in Merſeburg neuerbautes
Hausgrundſtück mit Seiten und Hintergebäude,

31340 Mk., Tax
werſh 34500 Mk., werden hinter eine Spar

3 000 c.von pünkllichem Zinszahler bald oder 1. Juli
d. J. geſucht. Näheres im Büregau des

Rechtsanwalt Mümechor ſ.

Eine kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon
zu vermiethen Vorwerk 11, I Treppe.

Freundliche Wohnung, Stube, Kammer u
Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen

Clobigkauer Strafze Il
Ein Vogis, 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

I. October zu beziehen
Oberbreiteſtr. 20.

Mehrere Wohnungen, eine mit Pferdeſtall
ſind zu vermiethen u ſofort od. 1. Juli zu be
ziehen. Näheres Clobigkauer Straße G.

Eine U Wohnung für einzelne Leute zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Karlſtraße 24.

Zu vermiethen
per ſofort oder ſpäter

Unteraltenburg 56, I. Etage,
enthaltend 8 Zimmer, Küche, Zubehör,
mit Gartenbenntzung. Auf Wunſch
Pferdeſtall und Wagenſchuppen.

J. Schönlicht, Mersehburg.
Näheres im Comptoir: Burgſtraße 18.

Zerrſchaftliche Wohnung
mit allem Zubehör per I. Juli er. zu
beziehen. Zu beſichtigen vormittags von
10 12 und nachmittags von 24 Uhr.

Samdl Nr. 7.

Ein Laden
zu vermiethen Halleſche Str. 34.

Näheres daſelbſt parterre.

Branz Klee
Hinterlogis, Stube, Kammer, Küche, zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
Annenſtraſze 12.

Ein kleines Vogis, beſtehend aus Stube,
Kammer und Küche, iſt zu vermiethen und
1. Juli zu beziehen Friedrichſtraße 12.

Stube Kammer und Küche, Preis 30 Thlr.
iſt an ruhige Leute zu vermiethen. Desgl.
Stube, gr. Kammer Halleſche Straße 13

Ein Logis zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen Hüterſtraßze 3.

Wohnung
2 Stuben, 1 Kammer, Küche mit Waſſer
leitung und Zubehör zu vermiethen und
October zu beziehen

Clobigkauer Str. 5.
Ein größeres Familien Logis iſt zu ver

miethen Lindenſtraße 10.
I Wohnung iſt zu vermiethen

großze Sixtiſtrafßze 9.
Eme kleine Wohnung zu 25 Thlr. an an

ſtändige einzelne Leute zu vermiethen
große Ritterſtrafßze 25.

miethen und gleich oder ſpäter zu beziehen.
Näheres bei Herrn Grützmacher, Halleſche

Straße 8 Reſtauration Drei Raben).
T freundliche Familienwohnung in herr

ſchaftlichem Hauſe, an ruhige Leute zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen (Preis 90
Thlr.). Das Nähere ſagt die Exped. d. Bl.

Karlſtraße 5 2. Etage zu vermiethen und
1. October d. J. zu beziehen.

Ein Vogis zu vermiethen und I. Juli zu
beziehen. Preis 32 Thlr. Sixtiberg 13.

Parterre Stube Kammer, Küche, Entrée
verſchl., Waſſerl. und Zub. zu verm. und 1.
Juli zu bez. Näheres

Bismarckſtraßze 1, 1 Treppe l.

Eine Wohnung, 2 St., Kammer u. Küche,
billig zu verm. u ſofort oder ſpäter zu ber
desgl. 2 Stuben, Kammer, Küche mit Pferde
ſtall Juli zu bez. Lauchſtädter Str. 18.

Eine freundliche Wohnung zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen

Schmaleſtraßze 17.
Eine Wohnung an ruhige Leute zu ver

miethen. A. Grunvtv, Sand 14.
Eine Wohnung, 2 Stuben, Kammer und

Küche, zu vermiethen Bahnhofſtraße 9.
T Wohnung mit allem Zubehör,
1 desgleichen, Stube und Kammer,

von jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen großze Sixtiſtraſze 10.

Ein Paar kleinere und ein Paar mittlere
Familien Wohnungen zu vermiethen

Saalſtraßze 13.
Freundl. Wohnung, 3 Stuben, 2 K., Küche,

Zubehör und verſchloſſenes Entrée, zu ver
miethen Weifze Mauer 2, 1. Etage.

Zwei freundliche Schlafftellen zu ver
miethen, ſofort zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Mehrere Logis ſind zu vermiethen und
ſofort oder 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen
Annenſtraßze 5 part. l.

Zwei Wohnungen (260 Mark u. II Mk.)
zu vermiethen und 1. Juli er. zu beziehen

Halleſche Straße 17.
Freundl. Hofwohnung nur an anſtändige

Leute zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen.
Preis 32 Thlr. Breiteſtrafze 10.
An der Geiſel 7 iſt die Erkerwohnung

für 36 Thaler ſofort
oder 1. Juli zu beziehen.

Ein Logis zu vermiethen
Neumarkt 67.

Ein Logis zu vermiethen
kl. Sixtiſtraßze 2.

Zu vermiethen I Logis, Stube, Kammer,

für einzelne Leute, zu beziehen am 1. Juli.
Hälſerſtrafßze 19 I.

Fran oder für ein paar einzelne Leute iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Oberbreiteſtraßze 14.

Preis 48 Mk., zu vermiethen
Unteraltenuburg 60.

ſogleich zu beziehen Unteraltenburg 60.

Küche und allem Zubehör und eine Stube

Ein Vogis, paſſend für eine alleinſtehende

Ein kleines Logis für eine eingelne Perſon, ſonen zu vermiethen und jetzt oder ſpäter zu

Ein möblirtes Zimmer zu vermiethen und Waſſerleitung und Zubehör iſt zu vermiethen

Moöovr. immer zu vermiethen, auf Wunſch von 10 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm.

Ein Logis, Stube, 2 Kammern, Küche nebſt
Zubehör, mit oder ohne Werkſtätte ſofort zu
vermiethen. Zu erfragen

Annen ſtraſze 2 Tr. r.
Eine Erkerwohnung iſt an ruhige kinder

loſe Leute zu vermiethen und ſofort oder
ſpäter beziehbar Unteraltenburg 43

Ein kleines Logis für ein oder zwei
einzelne Leute iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen

Saalſtrafze

Dammmetrasse S
iſt die 2. Etage wegen Verſetzung des jetzigen
Miethers zu vermiethen.

Große, freundliche Wohnung
kann von jetzt an bezogen werden. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Sand 18
iſt ein Logis zu vermiethen. Paſſend für ein
Paar einzelne Leute, Preis 18 Thlr.

Eine Vogis von Stube, Kammer, Küche
nebſt allem Zubehör iſt zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Breiteſtrafze 13.

Eine freundſiche Wohnung mit Zubehör iſt
zu vermiethen (Preis 24 Thlr.)

Clobigkauner Str. 19.
I Stube Kammer, Küche mit Zubehör zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen
kl. Ritterſtraſze 2.

Wohnungs-Vermiethung.
Vorwerk 3 iſt eine ParterreWohnung

mit Zubehbr zu vermiethen und 1. Juli zu
beziehen. Näheres Fiſcherſtraße 2.

Zwei Vogis ſind zu vermiethea, eins kann
ſofort, das andere zum 1. Juli bezogen werden

gr. Sixtiſtraſte

Die Hälfte der weſen Etage iſt zu ver

Anſtündig möbl. Wohnung
(Stube und Kammer) ſofort zu beziehen

Teichſtraßze 19

Soehlafstelle
offen u. ſogleich z. beziehen Friedrichſtr.

Eine fein möblirte Wohnung iſt ſofort m
beziehen Karlſtraße 14

Eine freundliche Schlafſtelle offen
gr. Ritterſtraße 9,

Von jungen Leuten wird zum J. October
in der Stadt eine Wohnnng (2 St., K.
K.) zu miethen geſucht. Offerten unter
W. 22 an die Exped. d. Bl.

Unſere Rübenlieferanten bitten
wir, den nöthigen Rübenſaamen
heute Sonnabend oder am
nächſten Montag abzuholen.
Zuckerfabrik Körbisdorf
CarbolTheerSchwefel Seife
von Zernh. Schreyer Co. Berlin
übertrifft durch ihre wahrhaft großartigen
Wirkungen für die Hautpflege Alles bisher
dageweſene. Stück 50 Pf. zu haben be

Leopold Meißzuer, am Entenplan
Zum Ansbeſſern von Herrenſachen
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

W. UhlIe, Vorwerk 16
Germaniſche Fiſchhandlung.

Schellſiſch, Cablian,
Zander.

Verſchiedene

n Räncherwagren,
Conſerven, Südfrüchte

W. Krüä hie
Strohbücklinge,

a Schock 1 Mk. 25 Pf.
Eratheringe große Doſe 2 Mk. 50 Pf.

Th. Hunlke am Markt

empfiehlt

für Augenkrane
hin jeh wieder 20 sprechen (35730)Dr. med. K edrecht e
Maile a s ar. Stelnetr. 14.

G

NMittwoen den 12. pr
Beginn eines neuen

Unterrichts-Curſus
in der Anfertigung von

Papierblumen.
Blumen zur Anſicht. Gefl. Anmeldungen

Unteraltenburg 5
Getreidehacken,

größte Auswahl in prima Qualität einpfiehle

Albert Bohr mann
Friſch gebr. Kalk zum Aingen

der Centner 80 Pf. ab Ofen, iſt ſtets vor
räthig. Ia Monhr, 51340 aKalkwerk bei St. Micheln.

Wohne
Gotthardtsſtraße 37.

P.
Thierarzt.

Zim Auss et
kann ich ganz beſonders empfehlen

Luzerne,
Rothklee,
Esparſette.

ar erurti.NB. Sätumtliche Saaten ſind nur ben
hieſigen Oekonomen gezüchtet.

Kein Uusten mehrEin gutes Geunſe mittel ſind bei allen
e Feuchhuſten, Hals Bruſt und
ungenleidendleHeldt ſchen wiebelbonbns

Jn Packeten a 50, 30 und 10 Pfg. ter allein

bei Mein Seht e franz
Eine Wohnung von 2 St., 3 K., Entree

und Zubehör iſt 1. Oct. 1893 zu beziehen
Marienſtraße Ta, 1 Tr.

Frenndliche Hoſwohnung zu vermiethen
Lindenſtraße 4.

Kleine Wohnung für ein oder zwei Per

beziehen (Preis 25 Thlr.) Windberg 7
Eine Wohnung, 2 St., 2 K., Küche mit

und zum 1. Juli zu beiehen. Zur Anſicht

öhtbergerWeizen und Roggenmehl,
ſowie alle Futterartikel zu Maählenpreifen

eipfeht R. Ziosohe, Roßmarkt 10

Hirſchlederne Hoſen
chtehinhirter Ledertzoſen

in der Lederhan gung

mit Schlafkabinet
eeeeeeeeeeeeereoerrereèà

Pedartion.

Entenplan 2.
re ans Verlag Th. rer e Merten

P. Hulbe Lindenſtraße 3.
n Max Plaut. e

I

r
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